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Jreitag, den 7 Mai 1895. 


Jahrgang * 


Yränumerationspreife: 


E: Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 f i 
„ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 5 fr. 5 die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Gz ea e a 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Gemeinderath. 


Sitzungen des Gemeinderathes. 


Dienstag, den 21. Mai 1895, 5 Uhr nachmittags. 
Freitag, den 24. Mai 1895, 5 Uhr nachmittags. 


Slenographiſcher Bericht 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der k. k. 
Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien vom 14. Mai 
1895 unter dem Vorſitze des Bürgermeiſters 
Dr. Raimund Grübl. 


Vürgermeiſter Dr. Grübl: Die Sitzung iſt eröffnet. 

Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl des erften Vice— 
Bürgermeiſters. Ich habe die Ehre, der Verſammlung als Ver— 
treter der h. Regierung (die Verſammlung erhebt ſich) Bezirks— 
hauptmann v. Friebeis vorzuſtellen. Die Einladungen zur 
heutigen Sitzung find im Sinne des § 22 der Gemeinde-Wahl⸗ 
ordnung erfolgt. 

Vom Herrn Gem.⸗Rathe Lorenz Manner habe ich folgendes 
Schreiben erhalten (liest): 

„Wien, 14. Mai 1895. 
Hochgeehrter Herr Bürgermeiſter! 

Erlaube mir hiemit anbei ein Krankheitszeugnis zu über⸗ 
mitteln, auf Grund deſſen ich Euer Hochwohlgeboren bitte, mich 
heute und Freitag für entſchuldigt halten zu wollen, da ich das 
Bett hüten mußs. 

Es zeichnet ſich mit vorzüglicher Hochachtung Ihr ergebenſter 

Lorenz Manner, 
Bürgerſchullehrer und Gemeinderath.“ 


Das ärztliche Zeugnis lautet (liest): 

„Endesgefertigter bezeugt hiemit, das Herr Gem.-Rath Lorenz 
Manner, XVI. Bezirk, Lerchenfeldergürtel 24 wohnhaft, an 
Rothlauf in ärztlicher Behandlung ſteht, das Zimmer nicht ver— 
laſſen kann. 

Wien, am 14. Mai 1895. 

Dr. Lama.“ 


Ich glaube, daſs die Verſammlung in dieſem Ausweiſe einen 
ſtandhaften Beweis der Verhinderung des Herrn Gem.-Rathes 
Manner erblicken wird. (Zuſtimmung.) 

Als Schriftführer ernenne ich die Herren Gem.-Räthe Dehm 
und Schrenckh, zu Scrutatoren die Herren Gem.-Räthe Herold 
und Dr. Kupka. Sind die Herren bereit, dieſes Amt zu über— 
nehmen? (Dieſelben erklären ſich hiezu bereit.) 

Ich habe nur noch beizufügen, dass mit Ausnahme des Herrn 
Gem.⸗Rathes Manner und außer Herrn Profeſſor Dr. Max 
Gruber ſämmtliche Gemeinderäthe erſchienen ſind. 

Es wird die Frage aufgeworfen, ob das Ausbleiben des 
Herrn Dr. Gruber entſchuldigt iſt. Er hat bis ½/ 11 Uhr Zeit; 
um ½11 Uhr werden wir über dieſen Gegenſtand ſprechen. 

Ich bitte nun, mit dem Namensaufrufe zu beginnen und die 
Stimmzettel abzugeben. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.-Rathes 
Dehm geben die Herren Gemeinderäthe ihre Stimmzettel ab. — 
Nach Abgabe der Stimmzettel:) 

Herr Profeſſor Dr. Max Gruber iſt inzwiſchen erſchienen; 
ich lade ihn ein, den Stimmzettel abzugeben. 

(Gem.⸗Rath Dr. Max Gruber gibt den Stimmzettel ab.) 

Ich unterbreche nun die Sitzung bis '/,11 Uhr. 

(Nach Wiederaufnahme der Sitzung um ½11 Uhr:) 

Es beginnt das Scrutinium. (Serutator Gem.⸗Rath Herold 
liest die Namen von den ihm ſeitens des Bürgermeiſters über— 
reichten Stimmzetteln ab. — Nach Beendigung des Scrutiniums:) 
Das Reſultat des Scrutiniums iſt folgendes: 


1206 


—ꝓ— TIIIN INNEN NG 


N NN 


Es wurden 137 Stimmzettel abgegeben; es ſind auch 
137 Gemeinderäthe anweſend. Die abſolute Majorität beträgt 
demnach 69. 

Herr Dr. Albert Richter erhielt 70 Stimmen. Auf Herrn 
Dr. Karl Lueger entfielen 66 Stimmen. Ein Stimmzettel 
war leer. 

Herr Dr. Albert Richter erſcheint ſonach zum 
erſten Vice-Bürgermeiſter der k. k. Reichshaupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Wien gewählt. (Bravo! rechts. — 
Gem.⸗Rath Dr. Richter meldet ſich zum Worte.) 

Herr Gem.⸗Rath Dr. Richter hat das Wort. 


Gem.⸗Nath Dr. Richter: Ich drücke meinen Collegen und 


Freunden, die mich durch ihre Stimmen ausgezeichnet haben, meinen 
innigſten und verbindlichſten Dank aus. Ich weiß dieſe Aus— 
zeichnung zu ſchätzen, bin aber nicht in der Lage, die ouf mich 
gefallene Wahl anzunehmen und lehne dieſelbe ab. (Rufe links: 
Wacker!) 

Bürgermeifler: Der Wahlgang iſt ſonach reſultatlos 
geblieben und es iſt eine Neuwahl vorzunehmen. Es wird wohl 
kein Anſtand fein, dafs wir ſofort zu einer Neuwahl ſchreiten. 
Keine Einwendung? (Niemand meldet ſich. Gem.⸗Rath 
Gregorig: Selbſtverſtändlich!) Selbſtverſtändlich iſt das gar 
nicht. Da von keiner Seite eine Einwendung erhoben wird, ſo 
wird ſofort zur neuen Wahl geſchritten. (Gem.-Rath Matthies 
meldet ſich zum Worte.) 

Herr Gem.⸗Rath Matthies! 

Gem.-Nath Matthies: Ich glaube, nach dem Statute muss 
eine Neuwahl ausgeſchrieben werden. (Widerſpruch.) 

Bürgermeifter: S 22 der Gemeindewahlordnung lautet 
(liest): 

„Nimmt ein zum Bürgermeiſter, Vice-Bürgermeiſter oder zum 


Mitgliede des Stadtrathes Gewählter die Wahl nicht an oder | 


wird die Wahl des Bürgermeiſters nicht beſtätigt (§ 25 Gemeinde— 
ſtatut), ſo iſt binnen längſtens acht Tagen eine neue Wahl nach 
den in dieſem Paragraphe angegebenen Vorſchriften vorzunehmen.“ 

Daraus ergibt ſich, daſs „längſtens binnen acht Tagen“ die 
Wahl vorzunehmen iſt, dafs fie aber auch wann immer innerhalb 
dieſer Zeit — natürlich nach den Vorſchriften der Gemeinde— 
wahlordnung — vorzunehmen iſt. Es iſt daher nach der Aus— 
legung, welche ich dem Geſetze geben mufs, kein Anſtand, die 
Wahl jetzt ſchon vorzunehmen. Keine Einwendung? (Niemand 
meldet ſich.) 

Ich laſſe eine kleine Unterbrechung von ein bis zwei Minuten 
eintreten. 

(Nach Wiederaufnahme der Sitzung:) Ich bitte, mit dem 
Namensaufrufe zu beginnen und die Abgabe der Stimmzettel vor— 
zunehmen. N 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem-Rathes 
Schrenckh geben die Herren Gemeinderäthe ihre Stimm— 
zettel ab.) 

Wir beginnen mit dem Serutinium. (Scrutator Gem.-Rath 
Herold liest die Namen von den ihm ſeitens des Bürgermeiſters 
übergebenen Stimmzetteln ab. — Nach Beendigung des Scrutiniums:) 
Das Reſultat des Scrutiniums iſt folgendes: Anweſend ſind 


137 Gemeinderäthe. Es wurden auch 137 Stimmzettel abgegeben; 
die abſolute Majorität beträgt 69. 


69 Stimmzettel waren leer, 
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Herr Dr. Lueger erhielt 66 Stimmen, Herr Dr. Richter 
2 Stimmen. Es iſt alſo eine abſolute Majorität nicht erzielt 
worden. 

§ 10 unſerer Beſtimmungen für die Wahl des erſten Vice— 
Bürgermeiſters, welcher auch ganz conform iſt mit den betreffenden 
geſetzlichen Beſtimmungen der Gemeindewahlordnung, lautet (liest): 
„Als Vice⸗Bürgermeiſter gewählt iſt derjenige zu betrachten, für 
welchen die abſolute Mehrheit der anweſenden Mitglieder des 
Gemeinderathes geſtimmt hat. Kann dieſes Ergebnis in zwei 
aufeinanderfolgenden Abſtimmungen nicht erzielt werden, ſo iſt zu 
der engeren Wahl zu ſchreiten“ u. ſ. w. 

Es iſt, da die erſte Abſtimmung ein poſitives Reſultat nicht 
ergeben hat und eine abſolute Majorität nicht erzielt wurde, eine 
zweite Abſtimmung vorzunehmen. 

Ich bitte daher die Herren Gemeinderäthe, die Stimmzettel 
zur zweiten Abſtimmung vorzubereiten. (Gem.-Rath Gregorig: 
Zur Geſchäftsordnung bitte ich ums Wort.) 

Zur Geſchäftsordnung Herr Gem Rath Gregorig! 

Gem.-⸗Nath Gregorig: Herr Bürgermeiſter erklären, dafs 
137 Gemeinderäthe bei der letzten Wahl anweſend waren; bei der 
erſten Wahl waren nur 136 anweſend. (Widerſpruch.) 

Bürgermeiſter: Ich bitte, 138 Gemeinderäthe find derzeit 
in Function; Herr Gem.-Rath Manner iſt krank, alle übrigen 
ſind anweſend. 

Gem.-Nath Gregorig: Ein Herr hat gefehlt. 

VBürgermeiſter: Ich habe ja conſtatiert, daſs Herr Gem. 
Rath Dr. Max Gruber erſchienen iſt. Ich bitte, die Stimm— 
zettel vorzubereiten, und ich möchte die Herren erſuchen, ſich jetzt 
rother Stimmzettel zu bedienen. Ich unterbreche die Sitzung auf 
einige Minuten. 

(Nach Wiederaufnahme der Sitzung:) Wir beginnen mit der 
Abgabe der Stimmzettel. Ich bitte, den Namensaufruf vorzunehmen. 
(Über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.-Rathes Dehm 
geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab.) 

Wir beginnen mit dem Secrutinium der zweiten Abſtimmung. 
(Scrutator Gem.-Rath Herold liest die Namen von den ihm 
ſeitens des Bürgermeiſters übergebenen Stimmzetteln ab. — Nach 
Beendigung des Scrutiniums:) Das Reſultat der zweiten Ab— 
ſtimmung iſt folgendes: 

Es ſind 137 Herren Gemeinderäthe anweſend und es wurden 
137 Stimmzettel abgegeben. Die abſolute Majorität beträgt 
demnach 69. 70 Stimmzettel waren leer, 65 Stimmen entfielen 
auf Herrn Dr. Karl Lueger und 2 Stimmen auf Herrn Dr. 
Albert Richter. Es iſt ſonach die abſolute Majorität nicht er— 
reicht, daher iſt zur engeren Wahl zu ſchreiten, welche ſich 
auf die zwei Mitglieder zu beſchränken hat, die in der letzten 
Abſtimmung die meiſten Stimmen erhalten haben, das ſind Herr 
Dr. Karl Lueger und Herr Dr. Albert Richter. Wir werden 
daher zur engeren Wahl ſchreiten. 

Ich unterbreche die Sitzung auf fünf Minuten. Ich bitte, 
ſich mit den Stimmzetteln zu verſehen und dieſelben auszufüllen. 

(Nach Wiederaufnahme der Sitzung:) Bitte, den Namens— 
aufruf vorzunehmen und zur Abgabe der Stimmzettel zu ſchreiten. 

(Über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.⸗Rathes 
Schrenckh geben die Herren Gemeinderäthe ihre Stimmzettel ab. 

Wir beginnen mit dem Scrutinium. 


7 S r A ——T— —ͤ LIU —— 


un 


(Scrutator Gem.-Rath Herold liest die Namen von den 
ihm ſeitens des Bürgermeiſters übergebenen Stimmzetteln ab. — 
Nach Beendigung des Scrutiniums:) 

Das Reſultat des Scrutiniums iſt folgendes: 71 Stimm— 
zettel waren leer. (Beifall rechts.) Ausgefüllt waren 66 Stimm— 
zettel; die abſolute Majorität beträgt daher 34, d. i. die abſolute 
Mehrheit der ausgefüllten Stimmzettel. Herr Dr. Karl Lueger 
erhielt 65 Stimmen, iſt daher zum erſten Vice-Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Wien gewählt. (Lebhafter Beifall und 
Händeklatſchen links und auf der Gallerie.) Die Gallerie erſuche 
ich, ſich jeder Kundgebung zu enthalten, widrigenfalls ich ſie ſofort 
räumen laſſen würde. (Bravo! rechts.) Ich erſuche um Ruhe. 

Ich bitte Herrn Dr. Karl Lueg er die Erklärung abzugeben, 
ob er die auf ihn gefallene Wahl annehmen wolle. 

Gem.-Nath Dr. Tueger: Meine ſehr geehrten Herren! 
Auf Grund der in den heutigen Blättern enthaltenen Mittheilungen 
fühle ich mich für verpflichtet, die auf mich gefallene 
Wahl anzunehmen (Lebhafter Beifall links), und zwar aus 
dem Grunde, damit die Continuität der Autonomie der Gemeinde 
gewahrt bleibe und damit wenigſtens einer hier im Wiener 
Gemeinderathe zeige, dafs er entſchloſſen iſt, eventuell nur durch 
freigewählte Vertreter die Gemeinde Wien verwalten zu laſſen, 
inſolange es überhaupt möglich iſt. (Beifall links.) 

Meine ſehr geehrten Herren! Ich fühle vollſtändig das 
Gewicht der Verantwortung, welche ich mit dieſer meiner Er— 
klärung auf mich lade. Ich weiß, daßs die Majorität des Wiener 
Gemeinderathes mich nicht gewählt hat, aber ich glaube, dafs der 
Wille des Volkes es verlangt, dass ich die auf mich trotzdem 
gefallene Wahl annehme. (So iſt es! und lebhafter Beifall links.) 

Ich fühle mich verpflichtet, den Poſten zu beziehen, auf 
welchen ich gerufen werde, und ich werde als treuer Soldat auf 
dem Poſten ausharren, ſo lange Ehre und Pflicht mir dies 
gebieten. (Erneuerter Beifall links.) 

Meine Herren! Sie werden von mir nicht verlangen — und 
ich glaube, es wäre auch gar nicht nothwendig, das ich Ihnen 
die Grundſätze auseinanderſetze, welche mich bei meinem Gebaren 
leiten werden. Ich kann Ihnen nur das eine jagen, dafs ich, 
wenn ich zur Leitung Ihrer Verhandlungen berufen werden ſollte, 
verſuchen werde, vollſtändig objectiv zu fein, verſuchen werde, die 
Redefreiheit nach allen Richtungen hin zu wahren und dafür zu 
ſorgen, dajs in rein fachlicher Weiſe alle Angelegenheiten beſprochen 
werden, und dafs der Gemeinderath in der Lage iſt, einen richtigen 
Beſchluſs über jede Angelegenheit zu faſſen. 

Ich werde es verſuchen, objectiv zu ſein und ich werde auch 
verſuchen, den Beweis zu liefern, daſs ein gewiſſer Paragraph 
des Statutes der Gemeinde Wien nicht nothwendig iſt, wenn der 
Vorſitzende in gerechter Weiſe die Geſchäftsordnung handhabt 
(Lebhafter Beifall links) und keinen Unterſchied in der Partei macht. 

In Bezug auf die ſonſtige Verwaltung kenne ich nur drei 
Grundſätze: Wahrheit, Gerechtigkeit und Billigkeit. (Bravo! links.) 
Ich werde die Geſetze getreu befolgen und ich glaube, auf dieſe 
Weiſe am beſten meine Pflicht zu erfüllen. Ich werde weiters dafür 
ſorgen, wenn es mir überhaupt gegönnt ſein wird, länger zu wirken, 
daſs der Wiener Gemeinderath in allen Angelegenheiten, über 
welche er Beſchluſs zu faſſen hat, genaueſtens informiert werde. 
(Lebhafter Beifall links.) Ich bin ein Gegner aller Überrumpelungen, 
ein Gegner aller jener Beſchlüſſe, welche ohne gehörige Vorbereitung 
vom Gemeinderathe gefaſst werden. 
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Das ſind die Principien, die mich, wenn es mir gegönnt ſein 
ſollte, an der Verwaltung der Gemeinde mitzuwirken, leiten werden. 

Ich vertraue auf die Geſinnung des weitaus überwiegenden 
Theiles der Wiener Bevölkerung (Beifall links) und ich werde 
nach wie vor beſtrebt ſein, jene Grundſätze zur Geltung zu bringen, 
von welchen ich glaube, dafs fie einzig und allein geeignet find, 
das Wohl des Volkes zu fördern. (Beifall und Händeklatſchen 
links.) 

Ich halte feſt an meinen Grundſätzen bezüglich der Ver— 
waltung der Stadt Wien. Ich halte feſt daran, dafs das jetzige 
Gemeindeſtatut eine durchgreifende Anderung nothwendig hat 
(Lebhafter Beifall links), wenn die Verwaltung überhaupt in ent— 
ſprechender Weiſe durchgeführt werden ſoll, und in dieſem für mich 
immerhin feierlichen Augenblicke kann ich auch erklären, dafs ich 
beſtrebt ſein werde, ſoweit es in meinen Kräften gelegen iſt, dem 
bis jetzt von den politiſchen Rechten ausgeſchloſſenen Theile der 
Bevölkerung zu ſeinen politiſchen Rechten zu verhelfen. (Lebhafter 
Beifall links.) 

Ich werde nie vergeſſen, das ich ein Kind des Volkes bin. 
Ich bin ſtolz darauf, als ein ſelbſtgemachter Mann mich empor— 
gearbeitet zu haben, und ich werde auch dort, wohin ich gerufen 
werde, immer meinen Mann zu ſtellen wiſſen. 

Ich vertraue auf die Bevölkerung Wiens, und zwar auf die 
geſammte Bevölkerung Wiens, auf alle Mitglieder des Gemeinde— 
rathes und auf Gott unſeren Herrn, welcher das chriſtliche Volk 
nicht verlaſſen, welcher einen treuen Diener unterſtützen wird in 
der Erfüllung ſeiner Pflicht. (Lebhafter, anhaltender Beifall und 
Händeklatſchen links.) 

Begierungsverfreter Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis: 
Hochgeehrte Herren! (Die Verſammlung erhebt ſich.) Seine Excellenz 
der Herr Statthalter hat mich im Sinne des $ 26 des Wiener 
Gemeindeſtatutes vom 19. December 1890 in die heutige Gemeinde— 
raths⸗Sitzung mit dem Auftrage entſendet, den ſeitens des neu— 
gewählten erſten Vice-Bürgermeiſters nach Vorſchrift des Geſetzes 
abzulegenden Dienſteid entgegenzunehmen. Herr Dr. Lueger iſt 
aus dem ſoeben vollzogenen Wahlacte als erſter Vice-Bürgermeiſter 
gewählt hervorgegangen und hat über die Anfrage des Herrn 
Bürgermeiſters erklärt, die Wahl anzunehmen. Im Rahmen der 
mir gewordenen Aufgabe liegt es, anläfſslich der feierlichen Ab— 
legung des von Ihnen, geehrter Herr Vice-Bürgermeiſter, zu be— 
ſchwörenden Dienſteides an Sie, der Sie nunmehr berufen ſein 
werden, an der Leitung der Gemeindegeſchäfte der Reichshaupt— 
und Reſidenzſtadt theilzunehmen, das Erſuchen zu richten, bei 
Ausübung der Ihnen in Ihrer neuen Stellung obliegenden 
Functionen in den Geſchäften des übertragenen Wirkungskreiſes 
der Gemeinde, der Staatsverwaltung die gebotene Unterſtützung 
angedeihen laſſen zu wollen. Sonach lade ich Sie ein, den vor— 
geſchriebenen Dienſteid in meine Hände abzulegen, und erſuche den 
Herrn Schriftführer, die Eidesformel zu verleſen. 

Schriftführer Gem.⸗Rath Schrenckh verliest hierauf die 
Eidesformel: 

„Sie werden einen Eid zu Gott dem Allmächtigen ſchwören 
und bei Ihrer Ehre und Treue geloben, Seiner Majeſtät dem 
Allerdurchlauchtigſten Fürſten und Herrn Franz Joſef dem 
Erſten, von Gottes Gnaden Kaiſer von Oſterreich, Könige von 
Böhmen ꝛc. ꝛc. und Apoſtoliſchen Könige von Ungarn und nach 
Allerhöchſtdemſelben den aus deſſen Stamme und Geblüte nach— 
folgenden Erben treu und gehormſam zu ſein, die Staatsgrund⸗ 
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geſetze unverbrüchlich zu beobachten, das Ihnen anvertraute Amt 
eines Vice-Bürgermeiſters der Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien 
treu und redlich, nach Ihrem beſten Wiſſen und Gewiſſen zu ver— 
walten, den Herrn Bürgermeiſter in ſeiner Amtsführung gewiſſenhaft 
zu unterſtützen und in Stellvertretung desſelben die ihm obliegenden 
und von ihm beſchworenen Pflichten genau zu erfüllen, ſowie den 
Ihnen durch das Geſetz vom 19. December 1890, L.-G.-Bl. Nr. 45, 
und die Geſetze überhaupt auferlegten Verbindlichkeiten getreulich 
nachzukommen.“ 

Herr Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger legt hierauf den Eid 
mit folgenden Worten ab: 

„Was mir ſoeben vorgeleſen wurde und ich wohl und deutlich 
verſtanden habe, dem ſoll und will ich getren und fleißig nach— 
kommen, ſo wahr mir Gott helfe!“ 

Vürgermeiſter: Ich drücke dem verehrten Herrn Regierungs— 
vertreter für ſeine heutige Intervention den Dank des Gemeinde— 
rathes aus. (Beifall.) 

Ich theile noch mit, dafs heute Nachmittag keine Plenarſitzung 
ſtattfindet, und erkläre die Sitzung für geſchloſſen. 


(Schluss der Sitzung 12 Uhr 15 Minuten mittags.) 


Stenographiſcher Bericht 


über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der k. k. 

Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien vom 16. Mai 

1893 unter dem Vorſitze des Vice⸗Bürgermeiſters 
Dr. Karl Lueger. 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Tueger: Die Verſammlung iſt 
beſchluſsfähig und ich erkläre die Sitzung für eröffnet. 
Meine ſehr geehrten Herren! Der Bürgermeiſter, Herr 
Dr. Raimund Grübl, hat an mich folgendes Schreiben gerichtet 
(liest): 
„Wien, 14. Mai 1895. 
Sr. Hochwohlgeboren 

Herrn Dr. Karl Lueger, erſter Vice-Bürgermeiſter! 

Unter den gegebenen Umſtänden erſcheint es mir unmöglich, 
die mir übertragenen Geſchäfte in erſprießlicher Weiſe fortzuführen. 

Ich lege daher mit dem heutigen Tage das Amt des Bürger— 
meiſters nieder und bitte Sie, dem löblichen Gemeinderathe hievon 
Kenntnis zu geben. 

Ich füge noch bei, dafs ich gerne bereit bin, dem Präſidium 
alle Informationen in den laufenden oder ſchwebenden Angelegen— 
heiten zur Verfügung zu ſtellen, um jede Störung in der Fort— 
führung der Geſchäfte zu vermeiden. 

Hochachtungsvoll ergebenſt 
Dr. Raimund Grübl.“ 


Meine ſehr geehrten Herren! Seitdem Herr Dr. Raimund 
Grübl durch das Vertrauen der Wählerſchaft in den Gemeinde— 
rath der Stadt Wien entſendet wurde, hat er ſich den großen und 
mannigfaltigen Anforderungen, welche die Würde eines Gemeinde— 
rathes, insbeſondere zur Zeit, als noch das alte, von den Grund- 
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ſätzen wahrer Autonomie getragene Gemeindeſtatut für Wien in 
Geltung war, dem Mandatsträger auferlegte, mit hingebendem Eifer 
gewidmet. Dr. Grübl war ein geſchätzter Mitarbeiter mehrerer 
Sectionen und Commiſſionen, er war ein tüchtiger Referent, ein 
ſchneidiger und gefürchteter Debatter. Einen hervorragenden Theil 
ſeiner Thätigkeit bildete ſeine Mitwirkung bei der Regelung der 
Verzehrungsſteuer und bei der Vereinigung der Vororte mit Wien. 
Es war naturgemäß, das ihn, als das neue Statut ins Leben 
trat, die Majorität des Wiener Gemeinderathes, als einen ihrer 
tüchtigſten, eifrigſten und treueſten Parteigenoſſen, zuerſt in den 
Stadtrath und nachdem eine Stelle im Präſidium erledigt wurde, 
in dieſes als Vice-Bürgermeiſter berief. Nach dem Tode des Herrn 
Bürgermeiſters Dr. Prix, mit welchem ihn treue Freundſchaft ver— 
bunden hatte, wurde er zum Bürgermeiſter der Stadt Wien gewählt. 
Auch in dieſer Eigenſchaft bethätigte Herr Dr. Raimund Grübl 
voll und ganz jene Tugenden, welche ich an ihm bereits hervor— 
gehoben habe. Er war unermüdlich thätig und beſtrebte ſich, das 
nach ſeiner Meinung und Überzeugung Beſte für die Gemeinde in 
jedem einzelnen Falle zu erreichen. (Beifall rechts.) 

Gerne gebe ich ihm das Zeugnis, das er auch nad) feinen 
Kräften bemüht war, die Gegenſätze der Parteien zu mildern 
(Lebhafter Beifall), und ich glaube im Namen aller Mitglieder 
des Gemeinderathes ſprechen zu können, wenn ich ſage, Herr 
Dr. Raimund Grübl hatte politiſche Gegner, aber er hat keinen 
perſönlichen Feind. (Erneuerter lebhafter Beifall und Händeklatſchen 
rechts und links.) 

Wie aus dem Schreiben des Herrn Dr. Grübl hervorgeht, 
hat derſelbe wohl ſeine Stelle als Bürgermeiſter der Stadt Wien 
zurückgelegt, er verbleibt aber als Mitglied des Gemeinderathes. 

Ich glaube daher den Schluſs ziehen zu dürfen, daſs er auch 
fernerhin ſeine Kraft und den reichen Schatz ſeiner Erfahrungen 
in dieſer Körperſchaft zum Beſten unſerer Vaterſtadt Wien verwerten 
wird. Ich füge zum Schluſſe bei, daſss ich dies mit Freude be— 
grüßen würde, da ich den Wert der autonomen Verwaltung gerade 
darin erblicke, daſs durch lebhaften Austauſch der Gedanken, durch 
Rede und Gegenrede es jedem ermöglicht werde, ſich ein eigenes 
und richtiges Urtheil zu bilden. (Lebhafter Beifall.) 

Ich erkläre die Sitzung für geſchloſſen. 

(Schluſs der Sitzung 5 Uhr 15 Minuten nachmittags.) 


Sladtrath. 
Hitzungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 21. Mai 1895. 
Mittwoch, den 22. Mai 1895. 
Freitag, den 24. Mai 1895. 
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Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 3. Mai 1895 
(vormittags). 
Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Dr. Nechansky, 


v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Rückauf, 

Dr. Huber, Schlechter, 
Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 

Dr. Lueger, Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Mayer, Witzelsberger, 
Müller, Wurm. 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Lederer. 

Experten: Pädagogiums-Director Dr. Hannak. 
Bibliotheks- und Muſeums⸗Director Dr. Gloſſy. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vice-Würgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 
St.⸗R. Dr. Lederer entſchuldigt fein Ausbleiben von den 
heutigen Stadtraths⸗Sitzungen. (Zur Kenntnis.) 
(3229.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über die Bemeſſung 
der Canaleinmündungsgebür für die Realität der Karoline v. Pröger, 
XIX., Hohe Warte 27, und beantragt, im Sinne des Geſetzes vom 
9. April 1894, L.⸗G.⸗ u. V.⸗Bl. Nr. 14, wird die Canaleinmündungs⸗ 
gebür für obige Realität vorläufig mit dem Betrage von 500 fl. 
bemeſſen und vorgeſchrieben. Das magiſtratiſche Bezirksamt für den 
XIX. Bezirk erhält den Auftrag, in Angelegenheit dieſer Art Eingaben 
ſtreng amtlich zu behandeln und nur ſolche von Parteien entgegen- 
zunehmen und der Amtshandlung zuzuführen, welche von dazu legiti— 
mierten Perſonen, eventuell von Bevollmächtigten gegen Beibringung 
der ſchriftlichen Vollmacht eingebracht werden. Der im vorliegenden 
Falle beobachtete Vorgang ſteht nicht im Einklange mit den allgemeinen 
Vorſchriften für die amtliche Behandlung von Geſchäftsſtücken. 
Angenommen.) 
(3561.) St.⸗R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Ignaz und der Cäcilie Stödtinger um Bewilligung zur Zah— 
lung der Canaleinmündungsgebür für XIV., Sturzgaſſe 45, in Raten 
und beantragt, zur Zahlung der Canaleinmündungsgebür per 204 fl. 
84 kr. werden die angeſuchten Raten, jedoch nur gegen Terminsverfall 
bei Nichteinhaltung einer der vom 1. Juli 1895 ab fälligen Raten, 
bewilligt. ( Angenommen.) 
(3616.) St.⸗R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Joh. Schmucker um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür 
für XVII., Dornbacherſtraße 96, und beantragt, im Sinne des Geſetzes 
vom 19. April 1894, L. G.- u. V.⸗Bl. Nr. 14, die Canaleinmündungs⸗ 
gebür für die Realität XVII., Dornbacherſtraße 96, im normalen 
Betrage von 322 fl. 10 kr. vorläufig mit 161 fl. 10 kr. zu bemeſſen 
und vorzuſchreiben. ( Angenommen.) 


(3615.) St.⸗R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Leopold Richmann um Ermäßigung der Canaleinmündungs— 
gebür für XVII., Dornbacherſtraße 120, und beantragt, im Sinne 
des Geſetzes vom 9. April 1894, L.⸗G.⸗ u. V.⸗Bl. Nr. 14, die 
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Canaleinmündungsgebür für die Realität XVII., Dornbacherſtraße 12, 
im normalen Betrage von 183 fl. 20 kr. vorläufig mit 91 fl. 95 kr. 
zu bemeſſen und vorzuſchreiben. (Angenommen.) 
(3640.) St.⸗R. Dr. Hackenberg referiert über die Ermäßigung 
der Canaleinmündungsgebür für die Realität des Anton Schwach, 
XVII., Dornbacherſtraße 127, und beantragt, im Sinne des Geſetzes 
vom 9. April 1894, L.⸗G.⸗ u. V.⸗Bl. Nr. 14, die Canaleinmündungs⸗ 
gebür für die Realität XVII., Dornbacherſtraße 127, im normalen 
Betrage von 312 fl. 80 kr. vorläufig mit 156 fl. 40 kr. zu bemeſſen 
und vorzuſchreihen. (An genommen.) 
(3641.) St.⸗R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Anton Schwach um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür 
für die Realität XVII., Dornbacherſtraße 129, und beantragt, im 
Sinne des Geſetzes vom 9. April 1894, L.-G.⸗ u. V.⸗Bl. Nr. 14, 
die Canaleinmündungsgebür für die Realität XVII., Dornbacher— 
ſtraße 129, im normalen Betrage von 226 fl. 20 kr. vorläufig mit 
113 fl. 10 kr. zu bemeſſen und vorzuſchreiben. Angenommen.) 
(3560.) St.⸗R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Joſef Groß um Zahlung der Canaleinmündungsgebür für XIV., 
Märzſtraße 74 und Huglgaſſe 23, in Raten und beantragt, zur 
Zahlung der reſtlichen Canaleinmündungsgebüren werden die ange— 
ſuchten fortlaufenden, am 20. eines jeden Monates vom 20. Mai 
1895 ab fälligen Monatsraten von je 20 fl., jedoch nur gegen 
Terminsverfall bei Nichteinhaltung einer dieſer Raten, bewilligt. 
( Angenommen.) 
(3617.) St.⸗R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Johann Heindl um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür 
für XVII., Dornbacherſtraße 125, und beantragt, im Sinne des 
Geſetzes nom 9. April 1894, L.-G.- u. V.⸗Bl. Nr. 14, die Canal⸗ 
einmündungsgebür für die Realität XVII., Dornbacherſtraße 125, im 
normalen Betrage von 188 fl. 76 kr. vorläufig mit 94 fl. 38 kr. 
zu bemeſſen und vorzuſchreiben. Angenommen.) 
(3558.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über die Bemeſſung 
der Canaleinmündungsgebür für die Realität des Joſef Windhaber, 
XI., Braunhirſchengaſſe 9, und beantragt, im Sinne des Geſetzes 
vom 9. April 1894, L.⸗G.⸗ u. V.⸗Bl. Nr. 14, die Canaleinmündungs⸗ 
gebür für die Realität XI., Braunhirſchengaſſe 9, im normalen Betrage 
von 205 fl. 20 kr. vorläufig mit 102 fl. 60 kr. zu bemeſſen und 
vorzuſchreiben. Angenommen.) 
(3521.) St.⸗R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Johann Schindler um Bemeſſung der Canaleinmündungsgebür 
für XVII., Dornbacherſtraße 111, und beantragt, im Sinne des Geſetzes 
vom 9. April 1894, L.⸗G.⸗ u. V.⸗Bl. Nr. 14, die Canaleinmündungs⸗ 
gebür für die Realität XVII., Dornbacherſtraße 111, im normalen 
Betrage von 429 fl. 60 kr. vorläufig mit 214 fl. 86 kr. zu bemeſſen 
und vorzuſchreiben. Angenommen.) 
(2729.) St.⸗R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Rudolf Meyer, Hausbeſitzers, XIV., Märzſtraße 96, um Er— 
mäßigung der pro 1894 vorgeſchriebenen Senkgrubenräumungsgebür 
und beantragt die Genehmigung des Anſuchens auf Herabſetzung der 
Gebür von 57 fl. 75 kr. auf den Betrag von 10 fl. im Sinne des 
Antrages des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XIV. Bezirk. 
Angenommen.) 
(3563.) St.⸗R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Johann Schreiber um Bemeſſung der Canaleinmündungsgebür 
für XIX., Billrothgaſſe 84, und beantragt, im Sinne des Geſetzes 
vom 9. April 1894, L.⸗G.⸗ u. V.⸗Bl. Nr. 14, die Canaleinmündungs⸗ 
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gebür für obige Realität im normalen Betrage von 500 fl. mit 375 fl. 
46½ kr. vorläufig zu bemeſſen und vorzuſchreiben. Angenommen.) 

(3219.) St.⸗R. Dr. Hackenberg referiert über die käufliche 
Überlaſſung eines Theiles der Linienwallparcelle 260 / und der 
Linienamts⸗Realität 260/2, Einl.⸗Z. 48, IV. Bezirk, und beantragt: 

1. Das Offert des Joſef Spilka auf käufliche Überlaffung 
eines Theiles der Linienwallparcelle 260/3 und der Linienamts-Realität 
Cat.-Parc. 260/2, Einl.⸗Z. 48, IV. Bezirk, Figur a e im k d e b a, 
im Ausmaße von circa 567 m? um den Pauſchalbetrag von 32.000 fl. 
wird genehmigt. 

2. Dieſe Grundtransaction wird unter folgenden Bedingungen 
abgeſchloſſen: 

a) Die Berichtigung des Kaufſchillings hat in der Weiſe zu erfolgen, 
daſs ein Betrag von 15.000 fl. am 15. Auguſt d. J., der 
Reſt am 15. Auguſt 1896 bezahlt und mittlerweile mit 5 Percent 
halbjährig im vorhinein fälligen Zinſen verintereſſiert wird. 

Jedoch bleibt dem Käufer das Recht gewahrt, den Kauf— 
ſchillingsreſt auch vor Ablauf des oberwähnten Termines zu 
begleichen, wobei die etwa ſchon gezahlten Zinſen verhältnismäßig 
in Anrechnung zu bringen ſein werden. 

b) Als Sicherſtellung des Kaufſchillingsreſtes ſammt Nebengebüren 
wäre auf dem Kaufobjecte das Pfandrecht primo loco zu Gunſten 
der Gemeinde Wien einzuverleiben. 

c) Die Vertragskoſten, die Koſten der grundbücherlichen Einver— 
leibungen und der Löſchungsquittung, ſowie die Übertragungs— 
gebüren trägt der Käufer. 

d) Die Gemeinde Wien verpflichtet ſich, die grundbücherliche Ab— 
ſchreibung der von den obgenannten Parcellen als Straßengrund 
entfallenden Theilflächen, Figur aeimnhfga, im Ausmaße 
von circa 322 m? zu veranlaſſen, wogegen der Käufer auf feine 
Koſten die genannte Grundfläche ins richtige Niveau zu bringen hat. 

Die Schadloshaltung für dieſen Grund iſt bereits in dem 
oberwähnten Pauſchalbetrage enthalten. 

Das ſtädtiſche Gebäude Or.⸗Nr. 62 Alleegaſſe, IV. Bezirk, 
iſt nach dem 1. Auguſt d. J. zu demolieren; zu dieſem Behufe 
ſind die diesbezüglich beſtehenden Mietverhältniſſe zeitgerecht zu 
kündigen. 

Die Vergebung der Demolierungsarbeiten hat im Wege 
einer beſchränkten Offertverhandlung ſtattzufinden. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(33 63.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Leon Serpollet in Paris durch Dr. Ig. Mikoſch um Be: 
willigung zur Vornahme von Probefahrten mit einem Tramway⸗ 
Motorwagen auf einer Strecke der Wiener Tramwah-Geſellſchaft und 
beantragt, dem Geſuchſteller und der Wiener Tramway-⸗Geſellſchaft 
wäre, ein entſprechendes Ergebnis der commiſſionellen Erprobung 
vorausgeſetzt, vom Standpunkte der Straßenbenützung die Bewilligung 
zum probeweiſen Betriebe eines Dampfmotorwagens nach dem Syſtem 
Ser pollet für drei Monate des Jahres 1895 und für die Strecke 
Rudolfsheim, beziehungsweiſe Penzing — Ring — Prater und retour unter 
folgenden Bedingungen zu ertheilen: 

1. Die Zuläſſigkeit des Betriebes des Motorwagens iſt vor der 
Einführung desſelben in den öffentlichen Verkehr unter Beiziehung 
der competenten Factoren zu erproben. 

2. Der Gemeinde ſteht der Widerruf dieſer Bewilligung jederzeit 
frei; der Betrieb ift jedoch noch vor erfolgtem Widerruf einzuſtellen, 
wenn ſich durch denſelben Störungen im allgemeinen Verkehre ergeben. 
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3. Den hiezu beorderten Functionären der Gemeinde iſt das 
Studium des Wagens ſowie der diesbezüglichen Betriebseinrichtungen 
und Betriebsverhältniſſe zu ermöglichen und thunlichſt zu erleichtern. 

4. Durch dieſe Bewilligung ſoll an den zwiſchen der Gemeinde 
Wien und der Wiener Tramway-Geſellſchaft beſtehenden Vertrags— 
verhältniſſen nichts geändert werden. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt, für den Fall, als dieſer 
Wagen ſich auf der obgenannten Strecke nicht bewährt, denſelben auf 
einer anderen Strecke zu verſuchen. 

St.⸗R. Rückauf beantragt, die Probefahrten über den Franz 
Joſefs⸗Quai — Praterſtern und retour zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Zuſtimmung zum probe— 
weiſen Betriebe des Motors von einer Probefahrt abhängig zu machen, 
welche zu einer Zeit vorgenommen werden ſoll, in welcher keinerlei 
Unfall zu beſorgen iſt. Das Ergebnis dieſer Probefahrt iſt dem 
Stadtrathe vorzulegen, welcher ſohin erſt einen definitiven Beſchluſs faſst. 

St.⸗K. Matthies beantragt, den Wagen auf der Strecke 
Simmering — Central⸗Friedhof zu verwenden. 

Die Anträge der St.-R. Dr. Lueger und Matthies werden 
abgelehnt. 

Der Referenten-Antrag mit der Modification des St.-R. Rückauf 
angenommen. 

(1296.) St.-R. Dr. Vogler referiert über Anderungen, 
reſpective Zuſätze zum Statute des ſtädtiſchen Pädagogiums und 
beantragt, es werden nachſtehende Anderungen an dem mit Stadtraths— 
Beſchluſs vom 6. Juli 1892, Z. 3846, genehmigten Statute des 
Wiener Pädagogiums genehmigt: 

1. Im 8 13, Al. 2 iſt nach den Worten „durch den Stadtrath“ 
einzuſchalten: „im Einvernehmen mit dem Bezirksſchulrathe“. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt: „nach Einvernahme des 
Bezirksſchulrathes“. 

Der Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Weglaſſung dieſer Ein— 
ſchaltung. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

2. Im § 23 lit. k find die durch obigen Stadtraths-Beſchluſs 
eingeſchalteten Worte „oder proviſoriſchen“ vor dem Worte „Lehrern“ 
zu ſtreichen. (Angenommen.) 

3. § 36 hat zu lauten: Die Übungsſchule des Pädagogiums iſt 
eine nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen eingerichtete 
öffentliche Doppel-Bolfs- und Bürgerſchule (das iſt eine fünfclaſſige 
Volks⸗ und dreiclaſſige Bürgerſchule für Knaben und eine ebenſolche 
für Mädchen). (Angenommen.) 

4. Zu § 38 kommt der Zuſatz: Die an den beiden die Übungs- 
ſchule des Pädagogiums bildenden Doppel-Volks- und Bürgerſchulen 
wirkenden Lehrkräfte unterſtehen in Bezug auf ihre Rechtsverhältniſſe 
den für die Lehrer an den öffentlichen Volks- und Bürgerſchulen 
Wiens geltenden Geſetzen. (Angenommen.) 

5. § 39 hat in der bisherigen Faſſung zu entfallen und ſtatt 
desſelben ein neuer Paragraph, und zwar folgenden Inhaltes, ein- 
zuſchalten: „Die Directoren, Lehrer und Unterlehrer der Übungsſchule 
ſind verpflichtet, nach den Weiſungen des Pädagogium-Directors durch 
Vorträge in der ſpeciellen Methodik, durch Abhaltung von Mufter- 
lectionen, durch das Annehmen bei Probelectionen und durch Theil— 
nahme an den pädagogiſchen Conferenzen bei der pädagogiſch-didaktiſchen 
Fortbildung der Hörerſchaft mitzuwirken. Für dieſe außerordentlichen 
Leiſtungen erhalten ſie von der Gemeinde beſondere Zulagen und 
Remunerationen. 
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St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, diejenigen Lehrer, welche 
ſich zu obigen Leiſtungen verpflichten, erhalten Remunerationen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, dieſe Beſtimmung aus dem 
Capitel „Die Übungsſchule“ herauszunehmen und als Schlufscapitel 
anzureihen. 

Referent beantragt, dieſen Paſſus im dritten Abſchnitte 
„Die Lehrer“ als neuer § 17 einzuſchalten. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

6. Im § 40, Al. a, iſt das Wort „definitiver“ vor „Unter— 
lehrer“ zu belaſſen. ( Angenommen.) 

7. Im 8 40, Al. b, iſt der Zuſatz zu machen: Zu dieſem 
Zwecke haben die Directoren der Übungsſchule am Beginne jeden 
Schuljahres den Stundenplan und in jedem Monate die Claſſenbücher 
der Direction des Pädagogiums zur Vorlage zu bringen. 

8. Im 8 22 iſt ſtatt „Gemeinderäthe“ „Stadträthe“ zu ſetzen. 

(An genommen.) 


(346 5.) St.-R. Dr. v. Willing referiert über das Anſuchen 
des Mahnboten Ignaz Steinfelder um Penſionierung und 
beantragt auf Grund des §S 119, Punkt 2, der Dienſtpragmatik für 
die Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien die Verſetzung in 
den bleibenden Ruheſtand über Anſuchen und Bemeſſung des Ruhe— 
gehaltes unter Zugrundelegung der nach der Penſionsvorſchrift für 
die Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien anrechenbaren 
Dienſtzeit mit 86 Percent des letzten Activitätsgehaltes, das iſt mit 
559 fl., vom erſten des auf die Verſetzung in den Ruheſtand nächſt— 
folgenden Monates an und mit der Hälfte des zuletzt bezogenen 
Jahresquartiergeldes, das iſt 90 fl., vom 1. Auguſt an, zuſammen 
daher mit 649 fl. 

Das Anſuchen um Bemeſſung des Ruhegehaltes mit dem vollen 
letzten Activitätsgehalte wird als unbegründet abgelehntt. 

(Angenommen,) 

(3595.) St.-R. Matthies referiert über das Anſuchen der 
Firma Graßl, Schenk & Comp. um Conſens zur Herſtellung 
eines Kanzleigebäudes auf dem Südbahngrunde Cat.-Parc. 1897/1, 
Einl.⸗Z. 2036 Simmeringerſtraße, X. Bezirk, und beantragt, die 
Ertheilung des Bauconſenſes unter den im Augenſcheinsprotokolle ent— 
haltenen Bedingungen zu beſtätigen. (Angenommen.) 


(3657.) Vice-Würgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
Demolierung der auf der Realität der aufgelaſſenen Zwangsarbeits— 
anſtalt in Weinhaus im XVIII. Bezirke ſtehenden Baulichkeiten und 
beantragt, ſämmtliche Objecte zu demolieren. Allen Parteien iſt im 
Maitermine mit der kürzeſten Friſt zu kündigen. Der Magiſtrat wird 
beauftragt, wegen Beſtimmung der Baulinie und Parcellierung der 
Realität ſofort das Erforderliche zu veranlaſſen. (Angenommen) 


(3614.) St.-N. Schlechter referiert über das Project für die 
Umpflaſterung der Mariahilferſtraße von der Neubaugaſſe bis zur 
Andreasgaſſe und beantragt: 

1. die Genehmigung des vorliegenden Projectes mit dem ad— 
juſtierten Geſammterforderniſſe von 36.303 fl. 67 kr.; 

2. die Genehmigung der Mehrkoſten für die theilweiſe Arbeits- 
ausführung zur Nachtzeit; 

3. Bewilligung eines normalmäßigen Zehrungsbeitrages von 1 fl. 
pro Tag und 2 fl. pro Nacht für den betreffenden Bauinſpicienten. 

(Angenommen.) 

(3642.) St.⸗R. Schlechter referiert über das Anſuchen des 

Wendelin Kühnel um Einleitung der Schadloshaltungsverhandlung 
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für die Grundabtretung VI., Gumpendorferſtraße 112, Millergaſſe 1, 
und beantragt, die Erhebung und Verhandlung über die Schadlos— 
haltung bezüglich der Grundabtretung bei der obigen Realität Einl. 
Z. 718 des VI. Bezirkes im Sinne des $ 12 B.⸗O. noch vor dem 
Umbaue auf Koſten des Gefuchftellers zu bewilligen und die Giltigkeits⸗ 
dauer der Schadloshaltungsbeſtimmung auf zwei Jahre feſtzuſetzen. 
(Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(3443.) St.-R. Dr. Nechansky referiert über das Anſuchen 
des Robert Breindl, Küchengärtners in Kaiſer-Ebersdorf, um Si— 
ſtierung der pro Maitermin 1895 angeordneten Räumung ſeines 
Pachtgrundes am Ebersdorfer Fondsgute und um neuerliche Friſt zur 
Zahlung des Pachtzinsrückſtandes und beantragt, von einer executiven 
Entfernung des Robert Breindl von feinem dem Fondsgute Ebers— 
dorf gehörigen Pachtgrunde im Maitermine 1895 wird Umgang ge— 
nommen und der Genannte weiter auf dem Pachtgrunde belaſſen gegen 
dem, dass er bis längſtens Ende October 1895 den Geſammtrückſtand 
an Pachtzinſen, Gerichts- und Executionskoſten bezahlt. Demſelben iſt 
behufs Hintanhaltung des Anwachſens noch höherer Rückſtände das 
Pachtverhältnis im Mai pro November 1895 zu kündigen. 

Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt den 
Vorſitz.) 

(756.) St.⸗R. Dr. Nechansky referiert über den Antrag 
bezüglich des Regierungsjubiläums Sr. Majeſtät des Kaiſers. (Fort— 
ſetzuug der Berathung.) 

Referent formuliert ſeinen Antrag wie folgt: 

Der Stadtrath beſchließe: 

1. Für das 50jährige Regierungsjubiläum Sr. Majeſtät des 
Kaiſers wird ein Betrag von einer Million Gulden gewidmet, von 
welchem 350.000 fl. in den Voranſchlägen für die Jahre 1896 und 
1897, der Reſt im Jahre 1898 ſicherzuſtellen ſind. 

2. Von dieſem Betrage ſeien 500.000 fl. für Wohlfahrts— 
einrichtungen zu beſtimmen. 

3. Der Betrag von 500.000 fl. ſei zu der Erbauung eines 
ſtädtiſchen Muſeums auf dem Getreidemarkte zu verwenden und ſei 
zur Erlangung von Plänen hiefür eine Concurrenz für in Wien an— 
ſäſſige Architekten auszuſchreiben. 

4. Die Bibliothek hat im Einvernehmen mit dem Stadtbauamte 
wegen Feſtſetzung des Bauprogrammes und Bildung einer Jury ohne 
Verzug Vorſchläge zu erſtatten. 

Das Bauprogramm iſt vor Hinausgabe und vor Eröffnung der 
Concurrenz von der Jury zu prüfen. 

Für die drei beſten Pläne werden Preiſe von 2000 fl., 1500 fl. 
und 1000 fl. feſtgeſetzt. 

St.⸗R. Wurm beantragt: Vor der Concursausſchreibung iſt 
eine Planſkizze vorzulegen, in welcher das Muſeum mit der Garten— 
anlage in Einklang gebracht wird. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt: Der Betrag von 500.000 fl. 
für Wohlfahrtseinrichtungen iſt für eine Altersverſorgung für zuſtändige 
Wiener in ſtädtiſcher Verwaltung zu beſtimmen. 

Die Verhandlung wird abgebrochen. 


(Schluſs der Sitzung.) 
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Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 3. Mai 1895 
(nachmittags). 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Matzen auer. 


Dr. v. Billing, Dr. Nechansky, 
v. Götz, v. Neumann, 


Anweſende: 


Dr. Hackenberg, Rückauf, 

Dr. Huber, Schlechter, 

Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 

Dr. Lederer, Vaugoin, 

Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Mayer, Wurm. 
Müller, 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Experte: Bibliotheks- und Muſeums⸗Director Dr. Gloſſy. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Vürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 


9675.) St.-. Schneiderhan referiert über die Uneinbring- 
lichkeit eines Licenzgebürenrückſtandes per 120 fl. 96 kr. nach der 


Einſpänner-Eigenthümerin Magdalena Zöchmann im XII. Bezirke 


für die Zeit vom 1. Juni 1888 bis 1. Juni 1894 und beantragt 


die Abſchreibung. (Angenommen.) 
(3564.) St.⸗R. Schneiderhan referiert über das Anbot des 
Leopold Durſtberger auf käufliche Überlaſſung ſeines Granit— 
Steinbruches in Hainburg in Oberöſterreich und beantragt die Ab— 
lehnung. ( Angenommen.) 
(3567.) St.-N. Kreindl referiert über das Offert des Granit: 


werkes Teis nach in Baiern auf Lieferung von Granitwürfeln und 


beantragt die Ablehnung. (Angenommen.) 

(3574.) St.-R. Mayer referiert über Geſuche um Verleihung 
der Wiener Zuſtändigkeit aus dem II. Bezirke und beantragt 
die Geſuchsgewährung für: 

Braun Netti, Gemiſchtwaren-Verſchleißerin; 

Mader Franz, Hilfsarbeiter; 

Mares Cyrill, Schuhmachergehilfe; 

Prochazka Johanna, Bedienerin; 

Feuer Marcus, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Dominizi Heinrich, Kutſcher; 

Matzelsberger Sebaſtian, Fiakerkutſcher; 

Huber Joſef, Tiſchlergehilfe; 

Ruthner Joſefa, Köchin; 

Valenta Franz, Hilfsarbeiter; 

Ohrenberger Eduard, Briefträger; 

Hamerſchmid Anton, Geſchäftsdiener; 

Herzog Leopoldine, Wäſcherin; 

Moudl Juliane, Wäſcherin; 

Galuska Joſef, Maurergehilfe und Hausbeſorger; 

Ekenberger Joſef, Hausbeſorger und ſtädt. Badediener; 

Diem Ferdinand, Scontift; 

Rzezatſch Joſef, Schloſſergehilfe; 

Strakoſch Pepi, Hauſierer; 

Wurc Franz, Hilfsarbeiter; 
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Wurc Karl, Hilfsarbeiter; 

Kapounek Johann, Bäckergehilfe; 

Pokoruy Joſef, Schloſſergehilfe; 

Heinrich Ferdinand, Geſchäftsdiener und Hausbeſorger; 

Bläha Johann, Geſchäftsführer; 

Richter Adolf, Geſchäftsdiener und e 

Vyterna Karl, Schneidermeiſter; 

Berger Florian, Schuhmachermeiſter, und 

Doblinger Ferdinand, Fabrikswächter. (Angenommen.) 

(3 255.) St.⸗R. Mayer referiert über Geſuche um Verleihung 
des Bürgerrechtes aus dem II. Bezirke und beantragt die Ge— 
ſuchsgewährung für 

Fricinel Anton, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Potz Wilhelm, Schneidermeiſter; 

Vokoun Wenzel, Schuhmachermeiſter, und 

Jonas Franz Jakob, Taſchnermeiſter. ( Angenommen.) 

(3662.) St.-R. Mayer referiert über die Gewinnung von 
Gartenerde von den zum Stadtbahnbaue verwendeten Gründen längs 
der Hohenauergaſſe, XIX. Bezirk, und beantragt, zum Zwecke der 
Abgrabung eines Quantums von circa 1500 m? Gartenerde von den 
obbezeichneten Gründen und Verführung dieſer Erde auf die ſtädtiſchen 
Depotplätze in der Sieveringerſtraße und Obkirchergaſſe einen Koſten— 
betrag von 1175 fl. zu bewilligen und die Beſorgung des Erd— 
abhubes und der Erdverführung dem Großfuhrmanne Cirillo Paganini 
gegen den Betrag von 95 kr. per Fuhre = Doppeltruhe zu 48 Cubik— 
ſchuh oder 1°5 m” zu übertragen. Angenommen.) 

(2689.) St. R. Mayer referiert über den Magiſtrats-Antrag 
auf dermalige Umgangnahme von der Verſetzung der im oberen Theile 
der Tiefauſtraße in Neuwaldegg am Abhange des Fußweges ſtehenden 
Bäume, ſowie von der Abgrabung dieſes erhöhten Fußweges auf das 
Niveau der Straße und beantragt die Genehmigung dieſes Antrages. 

(Angenommen.) 

(3311.) St.⸗R. Mayer referiert über den Stadtbaumtsbericht 
wegen Übernahme des Caſſa-Mankos aus dem Kartenverkaufe im 
ſtädtiſchen Donaubade pro 1892 bis 1894 im Betrage von 64 fl. 58 kr. 
auf die Betriebskoſten und beantragt die Genehmigung nach dem 
Magiſtrats-Antrage. (Ange nommen.) 

(33 10.) St.⸗R. Mayer referiert über die Auslagen für Fuhr— 
werksleiſtungen am Viehmarkte und im Schlachthauſe St. Marx 
anläſslich der Schneefälle in den Monaten Februar und März 1895 
und beantragt, die in den vorgelegten Rechnungen der Fuhrwerks— 
beſitzerin Amalia Sandner ausgewieſenen Koſten für die Schnee— 
abfuhr vom Central-Viehmarkte und aus dem Schlachthauſe St. Marx 
in den Monaten Februar und März 1895 mit dem bedeckten Betrage 
von zuſammen 3894 fl. zu genehmigen. Angenommen.) 

(3606.) St.⸗R. Mayer referiert über die Vergebung der 
Holzſtöckelpflaſterung und der Steinpflaſterungsarbeiten anläſslich der 
Neupflaſterung der Eßlinggaſſe von der Börſegaſſe bis zum Franz 
Joſefs-Quai, I. Bezirk, und beantragt, die bezüglichen Arbeiten und 
Lieferungen in folgender Weiſe zu vergeben: 

a) die mit dem Koſtenbetrage von 26.188 fl. 95 kr. veranſchlagten 
Holzſtöckelpflaſterungsarbeiten an die Firma Guido Rütgers als 
Beſtbieterin mit dem offerierten Nachlaſſe von 20 Percent, welcher 
einer Erſparung von 5237 fl. 79 kr. gleichkommt, gegen dem, daſs 
bei dieſen Arbeiten Perlmooſer Portland-Cement zur Verwendung 
gelangt, und 

b) die Steinpflaſterungsarbeiten mit dem veranſchlagten Koſten⸗ 
betrage von 3398 fl. 45 kr. an Johann Knobloch mit dem an- 
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gebotenen Nachlaſſe von 4 Percent, jedoch für die Tarifpoſt 67, d. i. 
für die Verführung des Abgrabungsmateriales 2 K 40 h ohne Nachlaſs, 
was einer Aufzahlung von 231 fl. 2 kr., reſpective einer Aufzahlung 
von 6°8 Percent zu den geſammten Koſtenanſch lagspreiſen gleichkommt. 

Angenommen.) 

(3361.) St.⸗R. Mayer referiert über die Überſchreitung der 
Ausgabs-Rubrik III 5 „Wahlen in die Gewerbegerichte“ um den 
Betrag von 59 fl. 34 kr. pro 1894 und beantragt die Genehmigung 
eines Zuſchuſscredites in dieſer Höhe. Angenommen.) 

(3230.) St.⸗R. Mayer referiert über die Überfchreitung der 
Ausgabs⸗Rubrik XX 10 „Verſchiedene Feuerwehr-Erforderniſſe“ und 
beantragt, zur Deckung des reſtlichen Mehrerforderniſſes per 1401 fl. 
54 kr. einen Zuſchuſscredit in dieſer Höhe zu bewilligen. 

(An genommen.) 

(1013 und 1414.) St.⸗R. Mayer referiert über das Anſuchen 
des Vorſtehers des XI. Bezirkes um Umgangnahme von der Ver— 
legung der ſtädtiſchen Baumſchule auf den Ried „Himmelreich“, ſowie 
über das gleiche Anſuchen von Pächtern der Bürgerſpitalsgründe in 
Kaiſer⸗Ebersdorf und beantragt, dieſen Geſuchen keine Folge zu geben. 

Der Magiſtrat wird beauftragt, über das weitere Anſuchen der 
Grundpächter in Bezug auf die Bewilligung einer mäßigen Entſchädi— 
gung, beziehungsweiſe Vergütung aus Billigkeitsrückſichten aus Anlaſs 
der Beſeitigung der auf den Pachtgründen errichteten Gebäude, Miſt— 
beete, Brunnen, Einfriedungen ꝛc. Erhebungen zu pflegen und die 
bezüglichen geeigneten Anträge zu ſtellen. (Angenommen.) 

(3703, 3704.) St.-N. Schlechter referiert über das Anſuchen 
des Joſef Kell um Grundab⸗, beziehungsweiſe Zuſchreibung rück— 
ſichtlich der Einl. -Z. 642 und 1605, IX., Nufsdorferftraße, dann 
bezüglich der Einl.⸗Z. 1616 im XVIII. Bezirke, Währing, und 
Einl.⸗Z. 644 im IX. Bezirke und beantragt die Genehmigung nach 
dem Magiftrats-Antrage. (Angenommen.) 

(360 1.) St.-R. Wurm referiert über das Project der k. k. 
Generaldirection der öſterr. Staatsbahnen für die Überbrückung der 
Koppſtraße in Kilometer 37/8 der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn 
und beantragt die Zuſtimmung. Angenommen.) 

(3609.) St.⸗R. Wurm referiert über das Project der General: 
direction der öſterr. Staatsbahnen für die Umlegung des Unraths— 
canales am Gürtel nächſt dem Hotel Wimberger aus Anlaſs des 
Stadtbahnbaues und beantragt die Zuſtimmung zu dieſem Projecte. 

( Angenommen.) 

(3514.) St.⸗R.“ Wurm referiert über die Zuſchrift des k. k. 
Miniſteriums des Innern wegen Arrondierung des Bauplatzes eines 
Garniſonsſpitales beim Gatterhölzl in Meidling, XII. Bezirk, und 
beantragt: 

1. Es ſei der Verkauf des in den projectierten Bauplatz fallenden 
Theiles der Wegparcelle Nr. 347 in Unter-Meidling im Ausmaße 
von 1083 m? = 301 DI" um den Pauſchalbetrag von 1800 fl., d. i. 
circa 6 fl. per Ouadratklafter, unter der Bedingung zu bewilligen, 
daſs als Erſatz für den in Anſpruch genommenen Wegtheil in der 
im Plane mit CAB bezeichneten Richtung eine Straße wenigſtens in 
halber Breite hergeſtellt werde. 

2. Es ſei in die Widmung der Hälfte der Waſſerleitungs— 
parcellen Nr. 349/2, 344/3 in Hetzendorf und Nr. 140 / in Unter⸗ 
Meidling zu Straßenzwecken gegen Bezahlung einer Paufchalentfchädi- 
gung von 2000 fl. und gegen dem einzuwilligen, daſs auch die ent— 
ſprechenden Flächen der Parcellen Nr. 348, 345 in Hetzendorf und 
Nr. 142/1 in Unter⸗Meidling der Gemeinde Wien als öffentliches 


Gut übergeben und die Pächter obiger drei Parcellen von dem k. k. zuſtellende Rohrleitung. 
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Miniſterium des Innern für Auflaſſung des Pachtverhältniſſes ent- 
ſchädigt werden. 

3. Die Vermögensüberiragungsgebüren ſammt Zuſchlägen, die 
Stempelgebür für die Quittungen des Kaufſchillings und die Gebüren 
für die Vertragsausfertigung find vom k. k. Arar allein zu beſtreiten. 

4. Selbſtverſtändlich müſſen alle nach der Bauordnung dem 
Parcellierungswerber obliegenden Verpflichtungen hinſichtlich der 
Straßenabtretung und Herſtellung erfüllt werden, und jene Vor— 
ſichten bei einer etwaigen Bauführung auf der Seite der Rohrtrace 
beobachtet werden, welche bei allen Bauten an jenen Straßen, in 
welchen Hauptrohre der Hochquellenleitung liegen, vorgeſchrieben ſind. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, es ſei dem ad 1 beantragten 
Verkaufe unter der weiteren Bedingung zuzuſtimmen, daſs die zufolge 
Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 12. März 1895, Z. 260, aufgeſtellten 
Bedingungen bezüglich der Verbauungsart eingehalten werden. 

Neferenten-Antrag mit Zuſatz Dr. Lueger angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(3621.) St.⸗ͤRK. Wurm referiert über die Entſcheidung der 
Baudeputation vom 10. April 1895, Z. 197, über die Recurſe der 
Eigenthümer der Häuſer Nr. 26, 28 Nuſswaldgaſſe, XIX. Bezirk, 
gegen die Decrete des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XIX. Bezirk, 
betreffend die Adaptierung der Gaſſenlocalitäten in einer dem ge— 
nehmigten Niveau, beziehungsweiſe dem für den Bau der Stadtbahn 
erforderlichen Niveau entſprechenden Weiſe und beantragt die Kenntnis 


nahme. 


St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, es ſei die citierte Entſcheidung 
nach eingetretener Rechtskraft im Amtsblatte zu veröffentlichen. 
Referenten-Antrag mit Zuſatz Dr. Lueger angenommen. 
(3635.) St.⸗R. Wurm referiert über die Vergebung der Erd— 
und Baumeiſterarbeiten für den Neubau eines Haupt-Unrathscanales 
in der Kramergaſſe, I. Bezirk, und beantragt, das eingelangte Offert 
des Eduard Rzehaczek abzulehnen und eine neuerliche Offert— 
verhandlung auszuſchreiben. (Angenommen.) 
(3647.) St.⸗R. Wurm referiert über das Detailproject der 
k. k. Generaldirection der öſterr. Staatsbahnen für die Anlage und 
architektoniſche Ausgeſtaltung der Brücke über die Hernalſer Friedhof— 
ſtraße in Kilometer 4˙045 der Vorortelinie der Wiener Stadtbahn 
und beantragt die Zuſtimmung zu dieſem Projecte. 
(Angenommen.) 
(3551.) St.-N. Stiaßny referiert über die Projecte für die 
Canalbauten in der Hütteldorferſtraße, Kienmayergaſſe, Kuefſteingaſſe 
und Matzingergaſſe in Breitenſee und beantragt, die vorgelegten 
Projecte mit dem veranſchlagten bedeckten Koſtenerforderniſſe von 
19.106 fl. 2 kr. zu genehmigen und für den Inſpicienten den normal— 
mäßigen Zehrungsbeitrag von 2 fl. täglich zu bewilligen. 
Angenommen.) 
(3319.) St.⸗R. Stiaßny referiert über die Vorſtellung der 
Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugeſellſchaft gegen ein Decret des 
Bezirksamtes für den X. Bezirk puncto Erwirkung des Bauconſenſes 
für einen Ziegeltrockenſchupfen und beantragt die Abweiſung. 
(An genommen.) 
(3378.) St.⸗R. Stiaßny referiert über das Anſuchen des 
Moriz Steckerl um Conſens zu baulichen Herſtellungen auf den 
Bürgerſpitalfondsparcellen 1497/1, II., Kronprinz Rudolfſtraße, und 
beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes unter Genehmigung der 
Zahlung eines jährlichen Anerkennungszinſes von 2 fl. für die her— 
Angenommen.) 
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(1847.) St.⸗R. Stiaß ny referiert über den Ankauf der dem 
Johann Gſchwandner und Conſorten gehörigen Parcelle 425/19, 
Einl.⸗Z. 1283 Wahring, zur Arrondierung der ſtädtiſchen Par⸗ 
celle 427/1, Einl.⸗Z. 1274 im XVIII. Bezirke, und beantragt, den 
Ankauf der bezeichneten Grundfläche im Ausmaße von 19377 m? 
— im Plane mit HI K E F G H umſchrieben — um den Pauſchal⸗ 
betrag von 2000 fl. zu genehmigen. Die Vertragskoſten, die Über⸗ 
tragungsgebüren und die Koſten der grundbücherlichen Durchführung 
hat die Gemeinde zu tragen. f 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3566.) St.⸗K. Stiaßny referiert über das Anſuchen des 
Rudolf Reichelt um Genehmigung der Planauswechslung bezüglich 
des Baues II., Kronprinz Rudolfſtraße 50, und beantragt die Ver— 
weigerung der Baubewilligung. (An genommen.) 


(2951.) Ht-R. Ritt. v. Neumann referiert über das Offert 
des Joſef Kral auf die Bauſtelle IX, Einl.-Z. 227, XIV. Bezirk 
(ehemalige Sechshauſer Spitalsrealität), und beantragt die Ablehnung. 

(Angenommeu.) 

(3609.) St.⸗R. Ritt. v. Neumann referiert über das Project 
für die zwiſchen der Kaiſer Franz Joſefbrücke und der Badhausgaſſe 
im XIII. Bezirke gelegene Strecke des Sammelcanales am rechten 
Wienfluſsufer und beantragt: 

1. das vorgelegte Detailproject zu genehmigen; 

2. die hiefür erforderlichen Arbeiten und Lieferungen durch die 
für das Baulos II der Sammelcanäle beiderſeits des Wienfluſſes 
beſtellten Unternehmer den bezüglichen Verträgen gemäß bewirken zu 
laſſen; 


3. das Detailproject der Commiſſion für Verkehrsanlagen unter 


Mittheilung dieſer Beſchlüſſe zur Genehmigung zu überſenden. 
Angenommen.) 
(2768.) St.⸗R. Ritt. v. Neumann referiert über das Anſuchen 
des Joſef Reimer um Nachſicht des Pönales wegen verſpäteter 
Herſtellung der Möbel für das Volksbad im XIV. Bezirke und 


beantragt, aus Billigkeitscückſichten die Conventionalſtrafe bloß für 


fünf Tage, ſohin mit dem Betrage von 100 fl. zu bemeſſen. 
(Angenommen.) 
(3525.) St.⸗R. Ritt. v. Neumann referiert über das Anſuchen 
des Joſef Hugo Ettmar um Schadloshaltung für den beim 
Hauſe IV., Alleegaſſe 17, zur Straßenverbreiterung abzutretenden 
Grund per 25020 m? und beantragt, die Schadloshaltung mit 55 fl. 
per Quadratmeter zu beſtimmen. (Angenommen.) 


(3524.) St.⸗R. Ritt. v. Neumann referiert über das Anſuchen 
des Anton Brunner um Beſtimmung der Schadloshaltung für den 
vom Hauſe IX., Lackierergaſſe 6, abzutretenden Straßengrund im 
Ausmaße von 1081 m? und beantragt, die Schadloshaltung mit 
28 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. (An genommen.) 

(36 13.) St.-. v. Götz referiert über das Project für die 
Neupflaſterung der Niſſelgaſſe in Penzing, XIII. Bezirk, und beantragt 
die Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem Geſammt— 
erforderniſſe von 14.616 fl. 34 kr. und die Bewilligung des normal— 
mäßigen Zehrungsbeitrages von 2 fl. pro Tag für den Bauinſpicienten. 

(An genommen.) 

(3568.) St.⸗R. v. Götz referiert über das Anſuchen des Max 
und der Bertha Reis ner um Schadloshaltung für den vom Hauſe 
XIII., Hietzing, Maxingſtraße 14, abzutretenden Straßengrund per 
79·20 m? und beantragt, die Schadloshaltung mit 4 fl. per Quadrat- 
meter, ſohin mit 316 fl. 80 kr. zu beſtimmen. (Angenommen.) 
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(3033.) St.⸗R. v. Götz referiert über die Geſuche der Haus— 
eigenthümer Ignaz Schreiner und Ignaz Köller um Beleuchtung 
des Fußweges von der Bad-⸗(jetzt Schafberg-)gaſſe in Pötzleinsdorf bis 
Glaſſer⸗Villa in Neuwaldegg und beantragt die dermalige Abweifung, 

(An genommen.) 

(2590.) St.⸗R. v. Götz referiert über das Project für die Be- 
leuchtung der Weinberggaſſe in Unter-Sievering, XIX. Bezirk, und 
beantragt, die Aufſtellung von 17 Petroleumlampen an den im Bau⸗ 
amtsplane bezeichneten Punkten und die Herſtellungskoſten per 425 fl., 
ſowie die jährlichen Mehrkoſten für öffentliche Beleuchtung per 374 fl. 
zu genehmigen. Die Inſtallierung, ſowie die Inſtandhaltung der be— 
antragten Petroleumbeleuchtung wäre dem Vorſteher des XIX. Bezirkes 
zu übertragen. (Angenommen.) 

(5663.) St.⸗R. v. Götz referiert über die Zuſchrift der k. k. 
Generaldirection der öſterr. Staatsbahnen in Angelegenheit der Her— 
ſtellung einer neuen Überbrückung des Weſtbahnhofes und beantragt: 

1. der Stadtrath anerkennt neuerdings die Nothwendigfeit der 
Überbrückung des Weſtbahnhofes zwiſchen der Schmelzerbrücke und dem 
Viaducte der Rudolfsſtraße; 

2. der Bürgermeiſter wird erſucht, die Verhandlungen mit der 
k. k. Generaldirection der öſterr. Staatsbahnen dahin fortzuſetzen, dass: 

a) die Vereinfachung der Brückenconſtruction und hiedurch die Ver— 
minderung der Ausführungskoſten erreicht, und 

b) eine Beitragsleiſtung von der Generaldirection zum Brückenbaue 
zugeſtanden wird. (Angenommen.) 

(3706.) Ht.-R. Dr. v. Billing referiert über das Ergebnis 
der Wahl des Bezirksvorſteher-Stellvertreters im III. Bezirke und beau- 
tragt, die Wahl des Karl Wagner zu beſtätigen. ( Angenommen.) 

(3453.) St.-R. Pr. Klotzberg referiert über die Erweiterung 
des täglichen Fleiſchmarktes in der Großmarkthalle und beantragt, 
behufs der dringend nothwendigen Erweiterung des Fleiſchauslade- und 
Übergabsplatzes und der Verkaufsplätze in der Großmarkthalle: 

1. den linksſeitigen Pavillon I in den Fleiſchauslade- und Über- 
nahmsplatz einzubeziehen und die Koſten für das aufzuſtellende Staketen⸗ 
gitter per 150 fl. zu genehmigen; 

2. das Anerbieten der Südbahn-Geſellſchaft, von ihren Miet— 
objecten die Räume A, B, C, D gegen dem an die Gemeinde zurück— 
zuſtellen, daſs ihr dagegen die Fläche à bed vermietet und an Stelle 
der aufzulaſſenden Räume B und C zwei andere Räume durch Ein- 
bauten im Südbahnmagazine H und J hergeſtellt werden, anzunehmen; 

3. dem k. k. Hauptzollamte zur Unterbringung der Verzehrungs— 
ſteuer⸗Expoſitur in der Großmarkthalle die Localitäten top. Nr. 77, 
78 und 86 im Adminiſtrationsgebäude zuzuweiſen und für die Zoll— 
manipulation ein kleines Locale K im Südbahnmagazine herzuſtellen; 

4. vorbehaltlich der nachträglichen Genehmigung des erſt auszu— 
arbeitenden Detailprojectes die Koſten der neu herzuſtellenden Einbauten, 
der Verſetzung der Einplankung des Abbruches der bisher von der 
Bahn und Finanzexpoſitur benützten Einbauten B, C, E, der Demolie— 
rung von Mauertheilen mit dem Betrage von 2100 fl. zu genehmigen; 

5. dem Productenhändler Moriz Goldner die Hallenräume 
top. Nr. 126 und 130 und das im erſten Stockwerke des Adminiſtrations⸗ 
gebäudes gelegene Comptoir top. 91, dem Joſef Engelberg die 
Localitäten top. Nr. 92 und 93 und dem Alexander Kutſchera die 
Localitäten top. Nr. 95 und 96 im erſten Stocke zum Maitermine 1895 
vierteljährig zu kündigen; | 

6. zur Bedeckung der Geſammtauslagen per 2250 fl. zur 
Rubrik XXIX I b einen Zuſchuſscredit in der Höhe des Erforderniſſes 
zu bewilligen. (Angenommen.) 
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(1902 und 3425.) St.-R. Müller referiert über das Nefultat 
der Verhandlungen mit den Eheleuten Papeſch wegen Erwerbung 
ihres Hauſes Einl.-3. 28 Unter-Baumgarten, XIII. Bezirk, Linzer— 
ſtraße 241, und beantragt: 

1. Die Gemeinde Wien erwirbt die vorbezeichnete Realität im 
Ausmaße von 4061 m’, und zwar die dem Anton Papeſch gehörige 
Hälfte um 15.000 fl. und die der Barbara Papeſch gehörige Hälfte 
um 17.000 fl., zuſammen um 32.000 fl., wobei die Gemeinde die 
Vertragskoſten und Übertragungsgebüren trägt. 

Die Übergabe dieſer Realität in das Eigenthum der Gemeinde 
hat laſtenfrei zu erfolgen. 


2. Der zur geradlinigen Durchführung der Zehetnergaſſe erfor⸗ 


derliche Theil des Hauſes Or.⸗Nr. 241 Linzerſtraße iſt ſofort zu 
demolieren und zu dieſem Zwecke den daſelbſt wohnhaften Parteien 
monatlich zu kündigen. 

Die Vergebung der Demolierungsarbeiten hat im Wege einer 
beſchränkten Offertverhandlung zu erfolgen. 

Sollte ſich jedoch die Demolierung eines Theiles des Gebäudes 
als techniſch undurchführbar erweiſen, ſo wäre das ganze Object zu 
demolieren. 

3. Das Bauamt iſt zu beauftragen, entſprechende Vorſchläge 
wegen künftiger Verwertung der von der Realität Einl.-Z. 28 ver— 
bleibenden Bauarea unter Einbeziehung eines Theiles der Straßen— 
grundfläche der alten Zehetnergaſſe, eventuell im Wege der Parcellierung 
zu erſtatten. 

(Angenommen; Punkt 1 an den Gemeinderath.) 

(3549.) St.⸗R. Müller referiert über die Bepflanzung der 
neuen Zufahrtsſtraße zum Gerſthofer Friedhofe und beantragt, die 
Verſetzung von 24 Bäumen auf das Plateau der bezeichneten Zufahrts— 
ſtraße nach dem vorgelegten Koſtenanſchlage des Garteninſpectors mit 
dem Geſammterforderniſſe von 389 fl. zu genehmigen. Die Pflanzungs⸗ 
arbeiten im Koſtenbetrage von 239 fl. ſind durch den Garteninſpector 
auszuführen, für die Beſchaffung und Zufuhr der erforderlichen guten 
Ackererde per 150 m? wird dem Bezirksvorſteher zu dieſem Zwecke 
ein Betrag von 150 fl. bewilligt. 

Über Anregung des St.⸗R. Dr. Klotzberg modificiert Referent 
ſeinen Antrag dahin, daſs die Genehmigung nur für den Fall zu 
ertheilen iſt, als die Umſetzung der Bäume bei der vorgeſchrittenen 
Jahreszeit mit Garantie ihres Gedeihens bewerkſtelligt werden kann. 

Modificierter Referenten: Antrag angenommen. 

(1348.) HL.-R. Dr. Nechans iy referiert über Anträge wegen der 
Feier des 50jährigen Regierungs-Jubiläums Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
(Fortſetzung der Berathung.) 

(Bibliotheksdirector Dr. Gloſſy fungiert als Experte.) 

Referent ſtellt folgende Anträge: 

1. Für das 50jährige Regierungs-Jubiläum Sr. Majeſtät des 
Kaiſers wird ein Betrag von 1 Million Gulden gewidmet, von 
welchem je 350.000 fl. in die Voranſchläge für die Jahre 1896 und 
1897, der Reſt im Jahre 189 ſicherzuſtellen find. 

2. Von dieſem Betrage ſeien 500.000 fl. für Wohlfahrts- 
einrichtungen zu beſtimmen. 

3. Der Betrag von 500.000 fl. ſei zu der Erbauung eines 
ſtädtiſchen Muſeums auf dem Getreidemarkte zu verwenden und ſei 
zur Erlangung von Plänen hiefür eine Concurrenz für in Wien an- 
ſäſſige Architekten auszuſchreiben. | 

4. Der Bibliothefsdirector hat im Einvernehmen mit dem Stadt- 
bauamte wegen Feſtſetzung das Bauprogrammes und Bildung einer 
Jury ohne Verzug Vorſchläge zu erſtatten. Das Bauprogramm iſt 


UL 


vor Hinausgabe und vor Eröffnung der Concurrenz von der Jury 
zu prüfen. 

Für die drei beſten Pläne werden Preiſe von 2000 fl., 1500 fl. 
und 1000 fl. feſtgeſetzt. 

St.⸗R. Schlechter beantragt als Zuſatz zu Punkt 3 der 
Referenten⸗Anträge: Es ſei bei der Erbauung und Einrichtung des 
Muſeums auf eine hiſtoriſche Verſinnlichung der Regierungsperiode 
Sr. Majeſtät des Kaiſers Rückſicht zu nehmen. 

Der Bürgermeiſter beantragt, den in der Stadtraths— 
Sitzung am 3. Mai d. J. vom St.⸗R. Dr. Lueger als Zuſatz 
zu Punkt 2 der Referenten-Auträge geſtellten Antrag in folgender 
Faſſung anzunehmen: 

Der Bürgermeiſter wird erſucht, wegen Errichtung einer Alters— 
verſorgung ohne Verzug die bereits eingeleiteten Vorerhebungen fort— 
zuſetzen und dem Stadtrathe ſobald als möglich eine diesbezügliche 
Vorlage zu machen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt: 

5. Der Magiſtrat werde aufgefordert, wegen Ausgeſtaltung des 
Platzes bei der ehemaligen Mariahilferlinie und Errichtung eines 
Monumentes daſelbſt Bericht zu erſtatten. 

Bei der Abſtimmung werden die Referenten-Anträge mit den 
Zuſatz⸗ Anträgen Dr. Lueger-Bürgermeiſter ad 2 und 
Schlechter ad 3, dann der Antrag Schlechter puncto Monument- 
Errichtung und Ausgeſtaltung des Platzes bei der Mariahilferlinie 
angenommen. 

Ferner wird der in der Stadtraths-Sitzung vom 26. April d. J. 
vom St.⸗R. Wurm geſtellte Antrag in folgender Faſſung zum 
Beſchluſſe erhoben: 

Das Bureau für den General-Regulierungsplan werde auf— 
gefordert, binnen 14 Tagen eine Planſkizze vorzulegen, in welcher 
das Muſeum mit der daneben befindlichen Gartenanlage in Einklang 
gebracht wird. (An den Gemeinderath.) 

St.-. Matthies referiert über Geſuche um Zuſicherung der 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

(3701.) I. Bezirk: 

Czikeli Anna, Bedienerin. 

(3620.) III. Bezirk: 

Schleiffelder Hugo, Handelsgeſellſchafter; 

Latzko Moriz, Director und Verwaltungsrath der Actiengeſell— 
ſchaft der Wien-Floridsdorfer Mineralölfabrik. (Angenommen.) 

(3357.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Anfuchen 
des Dr. Karl Diem um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür 
für die Realität XVII., Dornbacherſtraße 92, und beantragt, im 
Sinne des Geſetzes vom 9. April 1894, Nr. 14 L.⸗G.⸗Bl., die 
Canaleinmündungsgebür im normalen Betrage von 231 fl. 60 kr. 
vorläufig mit 115 fl. 80 kr. zu bemeſſen. Angenommen.) 

(3355.) St.⸗R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
der Kath. Scheid erbauer um Ermäßigung der Canaleinmündungs⸗ 
gebür für die Realität XVII., Dornbacherſtraße 116, und beantragt, 
im Sinne des Geſetzes vom 9. April 1894, Nr. 14 L.⸗G.⸗Bl., die 
Canaleinmündungsgebür im normalen Betrage von 283 fl. 20 kr. 
vorläufig mit 141 fl. 60 kr. zu bemeſſen. (Angenommen.) 

(3356.) St.⸗R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
der Thereſia Stachl um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür 
für die Realität XVII., Dornbacherſtraße 107, und beantragt, im 
Sinne des Geſetzes vom 9. April 1894, Nr. 14 L.⸗G.⸗Bl., die 
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Canaleinmündungsgebür im normalen Betrage von 380 fl. 40 kr. 
vorläufig mit 190 fl. 20 kr. zu bemeſſen. Angenommen.) 
(3320.) St.⸗R. Dr. Hackenberg referiert über das Anfuchen 
des M. Steiner & Pollak um Bewilligung, die Canaleinmündungs⸗ 
gebüren für ihr Haus XIV., Nobilegaſſe 47, im Betrage per 422 fl. 
92 kr, derart entrichten zu dürfen, dafs ſofort 72 fl. 92 kr. und der 
Reſt in monatlichen Raten à 50 fl. vom 15. Mai an bezahlt werde, 
und beantragt, das geſtellte Anſuchen gegen Terminsverfall bei Nicht— 
einhaltung der Raten und gegen grundbücherliche Sicherſtellung des 
Betrages von 422 fl. 92 kr. auf ihrem bezeichneten Hauſe auf Koſten 
der Geſuchſteller zu bewilligen. Angenommen.) 
Würgermeiſter Dr. Grübl referiert über die Honorierung der 
Univerſitäts⸗Profeſſoren Hofrath Dr. Leopold Pfaff und weil. Hofrath 
Dr. Adolf Exner für ihr in der Gasfrage ſeinerzeit erſtattetes 
Rechtsgutachten und beantragt, dem Erſtgenannten ſowie den Erben 
nach dem Letztgenannten je einen Betrag von 500 fl. zuzuerkennen. 
Angenommen.) 
(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 7. Mai 1895. 


Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Dr. Nechansky, 


v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Rückauf, 

Dr. Huber, Schlechter, 

Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 

Dr. Lederer, Vaugoin, 

Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Mayer, Wurm. 
Müller, 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Experten: Oberingenieur Helmreich, Magiſtrats⸗Commiſſär 
Weißkirchner. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Secretär Roßner. 


Vice-Mürgermeiſter Dr. Nichter eröffnet die Sitzung. 

Die St.⸗R. Dr. Lueger und Matthies entſchuldigen ihr 
Ausbleiben von der heutigen Sitzung, St.-R. Dr. Hackenberg 
entſchuldigt fein verſpätetes Erſcheinen. (Zur Kenntnis.) 

Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefondes mit 
4. Mai 1895: 
ReſervefonnöIII o.. 
Effective Belaſtung .. 57.509 fl. 30 kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 

ſtehende, bereits ge⸗ 

nehmigte, jedoch noch 

nicht effectuierte Aus⸗ 

lagen 


400.000 fl. — kr. 


85.114 fl. 28 kr. 


zuſammen . 142.623 fl. 58 kr. 


daher noch verfügbar. 257.376 fl. 42 kr. 
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und nach Abzug der für unvorhergeſehene 
Auslagen bei den Bezirken 1 bis XIX 
a 500 fl. zu reſervierenden 9.500 fl. — kr. 
noch 247.876 fl. 42 kr. 
Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 183.735 fl. 48 ½ kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 
Dankſchreiben des Bürgermeiſters von Laibach für die vom 
Stadtrathe bewilligte Unterſtützung per 5000 fl. für die durch die 
Erdbebenkataſtrophe hart betroffenen Bewohner von Laibach. 
(Zur Kenntnis.) 


(2721.) St.-N. Dr. Nehansky referiert über den von mehreren 
Geſchäftsinhabern am Graben eingebrachten Proteſt gegen den Beſtand 
des Annoncenkioskes vor dem Haufe Or.-Nr. 30 am Graben, I. Bezirk, 
und beantragt die Abweiſung des Proteſtes und Belaſſung dieſes 
Objectes gegen Widerruf an ſeinem derzeitigen Standorte. 

(Angenommen.) 


(10105 ex 1894, 3750 ex 1895.) St.-N. v. Götz referiert 
über die Vorlage des Magiſtrates, betreffend die Erweiterung des 
Baumgartener Friedhofes, und über den diesbezüglichen Antrag des 
Gem.⸗Rathes Brauneiß und beantragt, die auf dieſe Friedhof⸗ 
Erweiterung abzielenden Anträge des Magiſtrates abzulehnen. 

( Angenommen.) 

(Während dieſes Referates haben Magiſtrats-Commiſſär Dr. 
Weißkirch ner und Oberingenieur Helmreich als Experte fungiert.) 

(Vice-Bürgermeiſter Matzeuauer übernimmt den 
Vorſitz.) 

(3771.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter referiert über das 
Anſuchen des Simon Sobelſohn um Nachſicht des Zinſes für die 
Zeit vom 1. Mai bis 1. Auguſt 1895 im Betrage von 87 fl. 40 kr. 
für von ihm gemietete Localitäten in der ehemaligen Zwangsarbeits— 
anſtalt in Weinhaus und beantragt die Abweiſung dieſes Anſuchens. 

( Angenommen.) 

(3692.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter referiert über das 
Anſuchen der Marie Söllinger um Ausfolgung einer Hunde— 
Freimarke pro 1895 und beantragt die Geſuchsgewährung. 

( Angenommen.) 

(3696 und 3697.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter referiert 
über das Anſuchen der Beamten der ſtädtiſchen Bibliothek und des 
ſtädtiſchen Archives um Beſtimmung des ihnen nach dem Rangclaſſen⸗ 
ſchema für die ſtädtiſchen Beamten zukommenden Ranges und beantragt, 
es ſei den genannten Beamten, inſofern es ſich um die Frage des 
Ausmaßes von Diäten, Reiſegeldern u. dergl. Bezüge oder um die 
Bemeſſung der Verſorgungsgenüſſe ihrer Witwen und Waiſen handelt, 
folgender Rang zuzuerkennen: 

a) Bibliothek und Muſeum: 


Director . .. VII. Rangclaſſe; 
Cuſtoden . . VIII. N 
Scriptoren. IX. 5 


Amanuenſis . X. 5 
b) Archiv: 
Archivar. . . VII. Rangelaſſe; 
Archivsadjunet . IX. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(3819.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter referiert über das 
Anſuchen des Gabor Steiner um Abgabe von 50.000 hl Waſſer 
aus der Hochquellenleitung für die einmalige Füllung der Lagunen 
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in der Ausſtellung „Venedig in Wien“ und beantragt die Geſuchs— 
gewährung unter den vom Magiſtrate beantragten Modalitäten (ſpeciell 
gegen einen Preis von 625 fl. 50 kr.). (Angenommen.) 
(3732.) St.-N. Dr. Klotzberg referiert über das Ergebnis 
der Offertverhandlung behufs Sicherſtellung der Erd- und Pflafterungs- 
arbeit für die Umpflaſterung der Maria Thereſienſtraße zwiſchen 
Währinger⸗ und Liechtenſteinſtraße, IX. Bezirk, und beantragt, die 
Erd⸗ und Pflaſterungsarbeit im veranſchlagten Koſtenbetrage per 
4176 fl. 88 kr. und 300 fl. Pauſchale dem Beſtbieter Joſef Kauf 
mann mit dem Nachlaſſe von 17˙8 Percent zu übertragen. 
(Angenommen.) 
(3746.) St.⸗R. Dr. Klotzberg referiert über die Vergebung 
der Drucklegung des Stadtphyſikats-Berichtes pro 1891 bis 1893 
und beantragt, die Drucklegung dieſes Berichtes in einer Auflage von 


700 Exemplaren unter Umgangnahme von einer öffentlichen Offert⸗ 


verhandlung der Commandit-Geſellſchaft für Buchdruckerei ꝛc. von 
J. N. Vernay zu übertragen. Der Ladenpreis dieſes Berichtes wird 
mit 6 fl. per Exemplar beſtimmt. (Angenommen.) 

(3269.) Ht.-R. Dr. Nehansky referiert über das Anſuchen 
des Anton Hofmann noe. der grundbücherlichen Eigenthümer XVIII., 


Währing, Weinhauſerſtraße Nr. 13, um Bewilligung zur Abtheilung 


der Einl.⸗Z. 50 in Währing in der Gentzgaſſe und beantragt die 
Genehmigung unter den vom Magiſtrate geſtellten Bedingungen. 

(Angenommen.) 

(3232.) St.⸗R. Dr. Nechansky referiert über das Anſuchen 

des Georg und der Marie Walka um Grundabſchreibung von der 

Realität Einl.⸗ Z. 556 Hernals und Zuſchreibung zur Realität 

Einl.⸗Z. 639 daſelbſt und beantragt die Genehmigung im Sinne des 

vom Magiſtrate geſtellten Antrages. (Angenommen.) 

(3041.) St.⸗R. Dr. Nechansky referiert über das Anſuchen 

des Dr. Heinrich Freih. v. Härtl noe. Alfred Voigt um Löſchung 


der auf den Einl.⸗Z. 245 und 2817, III. Bezirk, zu Gunſten der 


Gemeinde Wien haftenden Reallaſten und beantragt die Ertheilung 
der Löſchungsbewilligung auf Koſten des Geſuchſtellers hinſichtlich der 
auf den beiden genannten Realitäten haftenden Reallaſt der Ver— 
pflichtung zur Übergabe der Straßengrundparcellen 2069/2 und 3, 
2072/2 und 2073/2 in den phyſiſchen Beſitz der Gemeinde Wien 
und zur Herſtellung des richtigen Niveaus dieſes Grundes, ferner 
hinſichtlich der auf Einl.-Z. 2817, III. Bezirk, haftenden Reallaſt 
der Verpflichtung, daſs mit Rückſicht auf die Auflaſſung der Dietrich— 
gaſſe an der Seite gegen dieſelbe an der Realität weder Offnungen 
noch Dachtraufen hergeſtellt werden dürfen, hingegen die Abweiſung 
des Begehrens um Ausſtellung der Löſchungserklärung bezüglich der 
auf Cinl.⸗Z. 245, III. Bezirk, Bauſtelle J haften den letztbezeichneten 
Reallaſt. Angenommen.) 

(2783.) St.⸗R. Dr. Nechansky referiert über das Anſuchen 
der Wiener Baugeſellſchaft um grundbücherliche Löſchung von auf den 
Bauſtellen zwiſchen der Hohlweggaſſe und der Verbindungsbahn im 
III. Bezirke haftenden Reallaſten und beantragt, der Stadtrath wolle 
die Zuſtimmung zur grundbücherlichen Löſchung der zu Gunſten der 
Gemeinde Wien einverleibten Reallaſt der Übergabe der Straße im 
richtigen Niveau von den nachfolgenden Parcellen auf Koſten der 
Wiener Baugeſellſchaft ertheilen, und zwar: 

Gruppe A, Bauſtelle 1, Einl.⸗Z. 2526 


75 " n 2 1 7 2 7 3 7 
75 77 75 3, 75 2 7 38 
5 1 0 5, Ri 2739 
1 75 75 6 2 740 


1 75 


1217 


——— ä —é— — NIT 


XXX AAA 


Gruppe A, Bauſtelle 7, Einl.⸗Z. 2741 


1 " " 8, 1 2742 
„ „ „ 14, „ 22743 
Gruppe B, Bauſtelle 1, Einl.-3. 2527 
77 5 77 7, II 2699 
1 5 0 8, 5 2679 
77 " IL 14, „ 2667 
Gruppe C, Bauſtelle 1, Einl.-3. 2672 
77 77 n T, I 2682 
7 n 8, M 2683 
" n " 9, 57 2660 
7 77 7 14, 775 2643 
H 9 „ 915, m 2685 
Gruppe P, Bauſtelle 1, Einl.-3. 2629 
" " 77 1, "n 2687 
IL 775 " 8, " 2688 
" " n 9, 77 2662 
77 77 77 10, 77 2678 
7 " n 11, 77 2644 
R a 1 12, 1 2645 
IL 77 75 13, 77 2631 
n n n 14, " 2632 
ni 1 „ 15, 5 2633 
Gruppe 6, Bauſtelle 2, Einl.⸗Z. 2608, Cat.⸗Parc. 1145/13 


„ „ „ 3, „ 2380p, „ X 1195/30 
Gruppe I, Bauſtelle 11, Einl.⸗Z. 2827, 5 1195/30 
Gruppe K, Bauſtelle 8, Einl.-3. 2639 

1 5 1 95 f 2640 

1 1 „ 10, 5 2690 

5 5 1 11, 1 2691 


„ „ „ 12, „ 28692 

Gruppe L, Bauſtelle 1125 „ 2715 

Gruppe M, Bauſtelle 12, „ 2720 

Die Löſchung der vorbezeichneten Reallaſt von den Cataſtral— 
parcellen 1195/27, 1195/28 und 1195/29, Gruppe I, wäre ab- 
zulehnen, nachdem für dieſe Parcellen, die einen Beſtandtheil der 
Grundbuchs⸗Einlage 2610 bilden, noch keine beſonderen Grundbuchs— 
Einlagen eröffnet wurden. Schließlich wird beantragt, die Zu— 
ſtimmung zur Löſchung der auf der unparcellierten Realität Einl.-3. 645, 
Gruppe E, unter Punkt 10 B des Laſtenblattes einverleibten Reallaſt, 
den Straßengrund der Kölblgaffe in feiner ganzen Breite von der 
Hohlweggaſſe bis zum Wächterhaus der Wiener Verbindungsbahn 
Parcellen Cat.⸗Z. 1126/5 und 1126/6, ſowie die Strecke der Kleiſt— 
gaſſe von der Kölblgaſſe bis zur Einfahrt des Sederl'ſchen Hauſes 
Conſer.⸗ und Grundb.⸗Einl.⸗Nr. 2329 bis zur phyſiſchen Übergabe 
dieſer Gründe an die Gemeinde Wien auf ihre (Wiener Baugeſellſchaft) 
Koſten im fahrbaren Zuſtande zu erhalten, auf Koſten der Wiener 
Baugeſellſchaft zu ertheilen, nachdem auch dieſe Reallaſt durch die 
ſeither erfolgte Übernahme der bezüglichen Straßengrundflächen gegen: 
ſtandslos geworden iſt. ( Angenommen.) 

(3376.) St.⸗R. Dr. Nechansky referiert über das Anſuchen 
des Karl Hörandner um Grundabſchreibung von der Realität 
Einl.⸗Z. 79, VIII. Bezirk, Bennogaſſe, und Zuſchreibung zur Realität 
Einl.⸗Z. 884 daſelbſt und beantragt die Geſuchsgewährung im Sinne 
des Magiſtrats-Antrages. Angenommen.) 


(3377.) St.⸗R. Dr. Nechansky referiert über das Anſuchen 
des Heinrich Stagl um Bewilligung zur Abtrennung eines Theiles 
Cat.⸗Parc. 1478 des VII. Bezirkes 


der Realität Einl.-Z. 380, 
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behufs theilweiſer Arrondierung der Realität Einl.⸗Z. 728 des XV. Be⸗ 
zirkes und Abtretung des vor derſelben liegenden Straßengrundes bis 
zur halben Straßenbreite der Wimbergergaſſe und beantragt die Geſuchs— 
gewährung unter den vom Magiſtrate beantragten Modalitäten. 
(Angenommen.) 

(3821, 3820.) St.-. Dr. Vogler referiert über die Modali⸗ 
täten bei Vornahme der am 14. Mai d. J. ſtattfindenden Wahl des 
erſten Vice-Bürgermeiſters und bei der am 17. Mai d. J. ſtattfindenden 
Wahl von acht Stadträthen und beantragt die Genehmigung der von 
ihm vorgelegten Beſtimmungen für dieſe Wahlen. Angenommen.) 

(3515.) St.-. Dr. Nehansky referiert über das Anſuchen 
des Dr. Guſtav Topſcher noe. der Eigenthümer der Realität Einl. 
Z. 438, III. Bezirk, um Löſchung der auf derſelben zu Gunſten der 
Gemeinde Wien haftenden Wegſervitut und beantragt die Abweiſung. 

(Angenommen.) 

(4108 ex 1893.) St.⸗R. Dr. Nechansky referiert über den 
Recurs des Ludwig Obermayer gegen den ſanitätspolizeiliche 
Anordnungen bezüglich des Hauſes XV., Thalgaſſe 12, enthaltenden 
Auftrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XV. Bezirk vom 
9. Mai 1893, Z. 18738, und beantragt, dem Necurfe inſofern Folge 
zu geben, dass nur die Herſtellung eines Abortes im erſten Stocke zu 
verlangen ſei. (Angenommen.) 

(3384.) St.⸗R. Dr. Nechansky referiert über die von dem 
Ortsſchulrathe des I. Bezirkes gegebene Anregung, die dem Faulmann⸗ 
ſchen Stenographenvereine ſeinerzeit ertheilte Bewilligung zur Mit- 
benützung des Lehrzimmers der V. Claſſe an der Volksſchule für 
Knaben I., Johannesgaſſe 4, zu widerrufen und beantragt, dieſer 
auch vom Magiſtrate befürworteten Anregung Folge zu geben. 

(Angenommen.) 

(3721.) St.-R. Kreindl referiert über einen Standgebüren⸗ 
rückſtand nach Anton Jelinek im Betrage von 14 fl. 66 kr. und 
beantragt die Abſchreibung. Angenommen.) 

8735.) St. -R. Mayer referiert über die vom Magiſtrate 
beantragte Abänderung des § 12 der Badeordnung für das ſtädtiſche 
Donauſtrombad und beantragt, den § 12 folgendermaßen feftzufegen : 

Das Publicum wird erſucht, allfällige Beſchwerden unter Namens⸗ 
fertigung und Angabe der Adreſſe in das beim Portier nächſt 
dem Eingange zum Schwimm baſſin aufliegende Beſchwerde— 
buch einzutragen. ö (Angen ommen.) 

(3817.) St.-N. Müller referiert über den Statthalterei⸗Erlaſs 
wegen Ertheilung der Baubewilligung für den Neubau der k. k. Hoch⸗ 
ſchule für Bodencultur nächſt dem Türkenſchanzparke im XIX. Bezirke 
und beantragt, die Vertreter der Gemeinde Wien zu ermächtigen, bei 
der am 8. Mai 1895 ausgeſchriebenen Localcommiſſion die Er⸗ 
klärung im Sinne des Bauamtsberichtes abzugeben, jedoch ſtatt eines 
intabulationsfähigen einen einfachen Revers des k. k. Arars in rechts⸗ 
verbindlicher Form zu verlangen. 

Bei der Localcommiſſion wäre die Anderung des Niveaus in 
der Straße vor der Hauptfronte des zu errichtenden Gebäudes in der 
Richtung in Anregung zu bringen, daſs wenigſtens eine horizontale 
Ausbildung des Mittelriſalites ermöglicht werde, eventuell wäre die 
Niveaudifferenz in den Vorgarten zu verlegen und für die Haupt⸗ 
fronte ein möglichſtes Planum zu ſchaffen. 

Weiters wird das Bauamt beauftragt, die Frage der Herſtellung 
eines Straßencanales zu ſtudieren und das Canalproject rechtzeitig 
vorzulegen, jo dafs die Ausführung des Canales noch vor Benützung 
des Gebäudes ermöglicht werden kann. (An genommen.) 
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(3776.) St.-R. Vaugoin referiert über den Antrag des Gem. 
Rathes Dr. Geßmann auf Widmung eines weiteren Betrages von 
10.000 fl. anläſslich der Erdbebenkataſtrophe in Laibach und bean- 
tragt, der Stadt Laibach zur Linderung der durch das Erdbeben 
hervorgerufenen Nothlage ihrer Bewohner einen weiteren Betrag von 
10.000 fl. zu widmen und zur Rubrik XXXVIII 1 b einen Zuſchuſs⸗ 
credit in dieſer Höhe zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3673.) St.-R. Wurm referiert über das Anſuchen der Union⸗ 
Baugeſellſchaft I., Ebendorferſtraße 6, betreffend die Deponierung von 
Baumaterialien anläſslich des Stadtbahnbaues auf ſtädtiſchen Gründen 
im XIII. Bezirke, und beantragt, der genannten Geſellſchaft die vom 
Magiſtrate bezeichneten Straßengründe im XIII. Bezirke zum Zwecke 
der Materiallagerung beim Stadtbahnbaue unter den vom Magiſtrate 
beantragten Modalitäten unentgeltlich zu überlaſſen. 

(Angenommen.) 

(3658.) St.⸗R. Wurm referiert über das Anſuchen des Magi⸗ 
ſtrates um baubehördliche Genehmigung zu der mit Stadtraths-Beſchluſss 
vom 13. September 1894, Z. 7077, beſchloſſenen Untertheilung des 
Saales im Gemeindehauſe des VI. Bezirkes und beantragt die Er- 
theilung des Bauconſenſes. (Angenommen.) 

(3715.) St. R. Wurm referiert über das Anſuchen des Anton 
Gauguſch um Bekanntgabe der Schadloshaltung für den von der 
Realität IV., Margarethenſtraße 47, abzutretenden Grund und bean⸗ 
tragt die Einleitung von Verhandlungen durch ein vom Stadtrathe 
zu wählendes Comité. ( Angenommen.) 

In dieſes Comité werden gewählt die St.⸗R. Wurm, Dr. 
v. Billing und Stiaßny. 

(3773.) St.⸗R. Wurm referiert über die Note der neh. 
Handels- und Gewerbekammer vom 29. März 1895, Z. 2724, in 
Betreff der Erneuerung des Mietvertrages mit der k. k. Börſenkammer 
bezüglich der jetzt von der n.⸗ö. Handels- und Gewerbekammer ver- 
mieteten Bureaulocalitäten im Börſegebäude und wegen Zumietung 
neuer Localitäten und beantragt, es ſei durch ein Comits des Stadt— 
rathes eine Verhandlung mit der n.⸗ö. Handels- und Gewerbekammer 
zu führen. Angenommen.) 

Es wird der feinerzeit zur Führung von Verhandlungen mit der 
n.⸗ö. Handels- und Gewerbekammer in Betreff des Kaufanbotes 
bezüglich des Hauſes 33 und 35 Wipplingerftraße eingeſetzte Comits 
mit dieſen Verhandlungen betraut. 

(3599.) St.⸗K. Wurm referiert über das Anſuchen des 
Ingenieurs A. Riehl um Erſtreckung des Termines zur Bericht— 
erftattung über das Project Avenue Praterſtern — Stephansplatz um 
14 Tage und beantragt die Geſuchsgewährung. Angenommen.) 

(2544.) StR. Wurm referiert über die Eingabe des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes Leopoldſtadt vom 27. März 1895, Z. 1419, in welcher 
die Würdigung und Annahme des Riehl'ſchen Projectes zur Her- 
ſtellung der Avenue Praterſtern — Stephansplatz empfohlen wird, und 
beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

(3655.) St.-R. Nückauf referiert über das Project für den 
Umbau der Canäle in der Friedrich Kaifer-, Feſst⸗, Grüllemeier⸗ und 
Eisnergaſſe im XVI. Bezirke und beantragt die Genehmigung des 
vorgelegten mit 33.672 fl. 80 kr. veranſchlagten Projectes; Beſtim⸗ 
mung eines Zehrungsbeitrages von 2 fl. täglich für den Bauinſpicienten, 
Einmündung der beſtehenden Hauscanäle in die Haupt⸗Unrathscanäle 
auf Koſten der Gemeinde und Verhandlung mit den Eigen thümern 
der in dieſe Canäle einmündenden Etabliſſements, welche durch die 
Einleitung von ſchädlichen Abwäſſern zur Beſchädigung der Canäle 
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Anlaſs gegeben haben, behufs Leiſtung eines Beitrages zu den Koſten 
für dieſe Canalumbauten. (Angenommen.) 
(3656.) St.⸗R. Rückauf referiert über die Verhandlungen 
wegen Schaffung eines Materiallagerplatzes für den XVI. Bezirk und 
beantragt ein Verhandlungs⸗Comité zu wählen, welches mit den 
Offerenten Kitzler und Danzinger behufs Ankaufes ihrer Objecte, 
eventuell Verlängerung des von Kitzler gegebenen Termines ſich ins 
Einvernehmen zu ſetzen hat. (Angenommen.) 
In dieſes Comité werden gewählt die St.⸗R. Ritt. v. Neu⸗ 
mann, Rückauf und Dr. Vogler. (Angenommen.) 
(3741.) St.⸗R. Rückauf referiert über das Anſuchen des 
landwirtſchaftlichen Vereines in Waidhofen a. d. Thaya um einen 
Ehrenpreis für die Pferdeausſtellung am 15. Mai 1895 und bean- 
tragt, dieſem Vereine einen Unterſtützungsbeitrag von 100 Kronen in 
Gold als untheilbaren Ehrenpreis der Stadt Wien zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3562.) St.⸗R. Rückauf referiert über das Anſuchen des Karl 
und Albert Göbel um Conſens zu baulichen Herſtellungen in dem 
32 bis 39 em über die genehmigte Baulinie vorſtehenden Hauſe 
XIV., Diefenbachgaſſe 20, und beantragt die Beſtätigung des Antrages 
des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XIV. Bezirk auf Ertheilung 
des Bauconſenſes. Angenommen.) 

(3607.) St.⸗R. Rückauf referiert über zwei Einbürgerungs— 
geſuche aus dem XIV. Bezirke und beantragt die Ertheilung der Auf— 
nahmszuſicherung an: 

Kral Ferdinand, Hadernhändler; 

Stöger Joſef, Magazinsarbeiter. (Angenommen.) 

(3822.) Ht.-R. Mayer referiert über das Anbot des Wilhelm 
v. Gutmann, ein überzähliges Schwanenmännchen aus dem Stadt— 
parke um den Preis von 20 fl. käuflich zu erwerben, und beantragt 
die Genehmigung dieſes Verkaufes. 

Dieſer Antrag wird unter der vom Vice-Bürgermeiſter Matz en⸗ 
auer beantragten Bedingung genehmigt, dafs das fragliche Schwanen— 
männchen ein gemeiner weißer Schwan, nicht jener mit ſchwarzem 
Halſe iſt. (Angenommen.) 

(366 1.) St.- N. Vaugoin referiert über das Anſuchen des 
Hans Braun, Verwalters des Ottakringer Friedhofes, um Ermäßi- 
gung ſeines Pachtzinſes und beantragt, es ſei unter Aufrechthaltung 
aller übrigen Vertragsbeſtimmungen dem Hans Braun der Pacht⸗ 
zins von jährlich 2000 fl. auf 1500 fl. herabzuſetzen. 

(Angenommen) 

(3720.) St.⸗R. Vaugoin referiert über Beerdigungskoſten⸗ 
Rückſtände nach 48 Parteien des II. Bezirkes und beantragt die 
Abſchreibung dieſer Gebüren im Geſammtbetrage von 190 fl. 40 kr. 

( Angenommen.) 

(3818.) St.-R. Ritt. v. Neumann referiert über das 
Anſuchen des Joſef Joſtal um Bewilligung zum Umbaue der an den 
Garten des ſtädtiſchen Waiſenhauſes angrenzenden Realität VIII., 
Blindengaſſe 18, und beantragt die Beſtätigung des Magiftrats- 
Antrages auf Ertheilung des Bauconſenſes und die Feſtſetzung des 
Übernahmspreiſes für den nach der Baulinie in die Verbauung ein- 
zubeziehenden Straßengrund im Ausmaße von 1'59 m? mit 70 fl. 
per Quadratmeter, d. i. mit dem Geſammtbetrage von 111 fl. 30 kr. 

Angenommen.) 

(3637.) St.⸗R. R. v. Neumann referiert über das Ergebnis 
der Offertverhandlung wegen Sicherſtellung der Erd- und Baumeifter- 
arbeiten für den Umbau des Haupt-Unrathscanales in der Linden— 
gaſſe, VII. Bezirk, im veranſchlagten Koſtenbetrage von 2569 fl. 
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30 kr. und 400 fl. Pauſchale und beantragt die Übertragung dieſer 
Arbeiten an den Stadtbaumeiſter Eduard Rzehaczek mit der 
begehrten 18percentigen Aufzahlung, jedoch unter der Bedingung, dafe 
bei dieſen Arbeiten hydrauliſche Bindemittel der Marke M. Egger 
in Kufſtein zur Verwendung gelangen. (An genommen.) 

(3 717.) StR. R. v. Neumann referiert über das Anſuchen 
des Joſef Hugo Ettmar um Ertheilung des Bauconſenſes für den 
Umbau des Hauſes Nr. 17 Alleegaſſe, IV. Bezirk, und beantragt die 
Beſtätigung des Magiſtrats⸗Antrages auf Ertheilung des Bauconſenſes 
unter gleichzeitiger Bewilligung der Anbringung von 0'15 m vor- 
ſpringenden Riſaliten. 

Der hiefür in Anſpruch zu nehmende Grund wäre mit einer 
doppelt ſo großen Fläche des abzutretenden Grundes zu compenſieren. 

(Angenommen; wegen der Grundeompenſation 
an den Gemeinderath.) 

(3677.) SR. R. v. Neumann referiert über die Übergabe 
des ſtädtiſchen Grundes Einl.⸗Z. 563 in Ottakring in das Eigenthum 
des Ottakringer Kirchenbauvereines und beantragt: 

Die im beiliegenden Übergabsprotokolle vom 29. April 1895 
erwähnte, in mittelmäßig gutem Zuſtande befindliche Einplankung der 
übergebenen Bauſtelle Einl.⸗Z. 563, Ottakring, dem Ottakringer 
Kirchenbauvereine gegen dem ins Eigenthum zu überlaſſen, daſs 
ſowohl die auf der übergebenen Bauſtelle Einl.⸗Z. 563 befindlichen 
Zeug⸗ und Materialienhütten der Gemeinde Wien daſelbſt inſolange 
belaſſen, als auch die übergebene Bauſtelle und der anrainende Bau— 
grund des Ottakringer Kirchenbauvereines Einl-Z. 564 als Material: 
lagerplatz für den XVI. Bezirk inſolange ohne gegenſeitige Aufzahlung 
verwendet werden können, bis mit dem Baue des neuen Pfarrhofes 
thatſächlich begonnen wird. 

Von dieſem Baubeginne wäre Herr Bezirksvorſteher des XVI. Ge— 
meindebezirkes vom Ottakringer Kirchenbauvereine vier Wochen vorher 
zu verſtändigen. ( Angenommen.) 

(3714.) St.⸗R. Ritt. v. Neumann referiert über das Anſuchen 
des Adolf Jaeger um Schadloshaltung für den anläſslich des 
Umbaues des Hauſes C.⸗Nr. und Einl.⸗Z. 847 des VII. Bezirkes 
Neuſtiftgaſſe abzutretenden Straßengrund und beantragt, die Schadlos— 
haltung mit 20 fl. per Quadratmeter, d. i. bei dem Ausmaße von 
circa 68 m? mit dem Geſammtbetrage von 1360 fl. zu beſtimmen. 

(Angenommen.) 

(3687.) St.⸗R. Ritt. v. Neumann referiert über das Anſuchen 
der Union⸗Baugeſellſchaft um Geſtattung des Bezuges eines Theiles 
des zum Reſervoirbaue in Breitenſee benöthigten Nomancementes aus 
der Fabrik des Joſef Tichy in Waldmühle bei Kaltenleutgeben und 
beantragt die Geſuchsgewährung. ( Angenommen.) 

(1844.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Nichler referiert über eine 
Zuſchrift der Donauregulierungs-Commiſſion in Betreff der zur Anlage 
einer Nutzwaſſerleitung vorbehaltenen Gründe in der Donauſtadt und 
beantragt, der Donauregulierungs-Commiſſion mitzutheilen, dass auf 
den Ankauf der fraglichen Gründe zu Zwecken der Nutzwaſſerleitung 
nicht mehr reflectiert werde. (An genommen.) 

(3752.) Ht.-R, Dr. Hackenberg referiert über die Bemeſſung 
der Canaleinmündungsgebür für zwei Aborte in dem Hauſe XI. Bezirk, 
Hauptſtraße 122, und beantragt, es werde im Sinne des Geſetzes 
vom 9. April 1894, Nr. 14 L.⸗G.⸗ u. V.⸗Bl., die Canaleinmündungs⸗ 
gebür im normalen Betrage von 281 fl. 40 kr. vorläufig mit 
140 fl. 70 kr. bemeſſen und vorgeſchrieben. ( Angenommen.) 


(10428 ex 1894.) St.-R. Schneiderhan referiert über das 
Anſuchen des Moriz Weiniger, Kontrahenten für die Kehricht— 
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einfammlung im XVIII. Bezirke, um Geſtattung der Ablagerung des 
Kehrichts dieſes Bezirkes am Bruckhaufen im II. Bezirke und beantragt, 
die unentgeltliche Benützung des Bruckhaufens zur Ableerung des im 
XVIII. Bezirke eingeſammelten Kehrichts dem Weiniger unter den 
vom Magiſtrate beantragten Bedingungen zu ertheilen. 
Angenommen.) 

(3675.) St.⸗R. Schneiderhan referiert über die Erwerbung 
eines Geundes behufs Verbreiterung der Zeleborgaſſe im XII. Bezirke 
und beantragt: 

1. Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der Verbreiterung 
der Zeleborgaſſe, XII. Bezirk, einen Theil der dem Rudolf Bauer 
gehörigen Realität Einl.⸗Z. 523, Cat.⸗Parc. 193 und 245 Unter⸗ 
Meidling, Figur abedca im Ausmaße von 9815 m? um den 
Einheitspreis von 10 fl. per Quadratmeter; die fragliche Grundfläche 
it laſtenfrei in das Eigenthum der Gemeinde zu übertragen. Letztere 
trägt die Vertragskoſten und Übertragungsgebüren, die beiden Parcellen⸗ 
theile ſind in einer ſeparaten Grundbuchseinlage zu belaſſen. 

2. Zur Deckung dieſer Auslage wird zur Budgetrubrik XXII 4 
„Einlöſung von Häuſern und Gründen zur Straßenverbreiterung“ ein 
Zuſchuſscredit in der Höhe des Kaufſchillings per 981 fl. 50 kr. be— 
willigt. 

Angenommen; bezüglich Bewilligung des Zuſchuſscredites 
an den Gemeinderath.) 

(3777.) St.-N. Dr. Hackenberg referiert über den Statt— 
halterei-Erlaf8 vom 16. Februar 1895, Z. 16521, betreffend das 
Anſuchen der Unternehmung Ritſchl & Com p. um Ertheilung der 
Conceſſion für die elektriſche Bahn „Praterſtern —Kagran“ und be— 
antragt die Einleitung von Verhandlungen mit dieſer Bahnunternehmung 
durch ein vom Stadtrathe gewähltes Comité im Sinne der Anträge 
des Magiſtrates. (Angenommen.) 

Würgermeiſter Dr. Grübl verabſchiedet die infolge Ablaufes 
ihres Gemeinderaths-Mandates aus dem Stadtrathe ausſcheidenden 
Stadtraths mitglieder. 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 8. Mai 1895. 
Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Schlechter, 
Dr. Lederer, Schneiderhan, 
Dr. Lueger, Stiaßny, 
Matthies, Vaugoin, 
Müller, Dr. Vogler, 
v. Neumann, Witzels berger, 
Rückauf, Wurm. 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Pfeiffer. 


Vice-Würgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 
(1039.) St.-N. Matthies referiert über das Offert des Karl 
Konſtantin auf Pachtung von Theilen der ſtädtiſchen Parcellen 1288, 
1289 und 1283 in Simmering per 1 Joch 3151 U, XI. Bezirk, 
und beantragt die Genehmigung des Pachtoffertes Gährlicher Pacht- 
zins 40 fl. für die Zeit vom 1. Jänner 1895 bis 31. October 1900). 
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(1040.) St.⸗R. Matthies referiert über das Offert des Johann 
Kalch auf Pachtung von Theilen der ſtädtiſchen Parcellen 1289 und 
1291 in Simmering per 15047 Oe und beantragt die Genehmigung 
des Pachtoffertes (jährlicher Pachtzins 40 fl. für die Zeit vom 1. Jänner 
1895 bis 31. October 1900). (An genommen.) 

(3698.) St.⸗R. Matthies referiert über den Verkauf von 
7 Stück entbehrlichen Oberflur-Hydrantenſtändern aus dem Maſchinen— 
hauſe der Kaiſer Ferdinands⸗Waſſerleitung an die freiwillige Feuerwehr 
in Groß-Lukow und beantragt die Genehmigung des Verkaufes von 
7 Stück im ſtädtiſchen Betriebe nicht mehr verwendbaren Oberflur: 
Hydrantenſtändern an das Feuerwehr-Commando in Groß-Lukow gegen 
Zahlung von 40 fl. 47 kr. (An genommen.) 

(3638.) St.⸗R. Matthies referiert über das Offertverhand— 
lungs⸗Ergebnis für die Reconſtruction der Sohle des Sammelcanales 
in der Simmeringerſtraße im X. Bezirke und beantragt: 

1. bezüglich der Erd- und Baumeiſterarbeiten die Ablehnung des 
eingelangten Offertes des Eduard Rzehaczek und die Ausſchreibung 
einer neuerlichen Offertverhandlung rückſichtlich dieſer Arbeiten, und 

2. bezüglich der Sohlenklinkerziegel⸗-Lieferung die Annahme des 
Offertes der Wienerberger Ziegelfabriks-Baugeſellſchaft mit dem 
offerierten Preiſe von 172 Kronen = 86 fl. per 1000 Stück ſammt 
Zufuhr gegen dem, dafs ſeitens des Offerenten das Offert bezüglich 
der Conventionalſtrafe für die allfällige Überfchreitung des Lieferungs- 
termines ergänzt, reſp. mit den Originalbedingniſſen in Übereinſtimmung 
gebracht werde. ( Angenommen.) 

(3483.) St.-R. Matthies referiert über die Uneinbringlichkeit 
einer Forderung der beſtandenen Gemeinde Kaiſer-Ebersdorf an die 
Eheleute Leopold und Marie Frank und beantragt die Abſchreibung 
der der Gemeinde Wien als Rechtsnachfolgerin der Gemeinde Kaiſer— 
Ebersdorf an die Ehegatten Leopold und Marie Frank aus deren 
Schuldſchein vom 1. Juni 1875 zuſtehenden Forderung per 50 fl., 
ſowie der Forderung an Marie Frank zufolge deren Empfangs⸗ 
beſtätigung vom 14. Auguſt 1875 im Betrage von 10 fl. 

Angenommen.) 

(3565.) St.⸗R. Matthies referiert über die Pflaſterung der 
Reisnerſtraße von der Richardgaſſe bis zum Rennweg und beantragt: 

1. die Pflaſterung der Reisnerſtraße im III. Bezirke in der 
Strecke von der Richardgaſſe bis zum Rennweg mit Metallic mit 
dem approximativen Koſtenerforderniſſe von 13.000 fl. in das Pflafter- 
präliminare pro 1896 aufzunehmen; 

2. den vorliegenden Antrag des Gem.-Rathes Schneeweiß, 
inſoweit ſich derſelbe auf die Strecke von Or.-Nr. 25 bis zur Salefianer- 
gaſſe (eventuell mit Metallic) beziehungsweiſe auf die Herſtellung eines 
Metallicpflaſters auch in der weiteren Strecke von der Saleſianergaſſe 
bis zur Marokkanergaſſe bezieht, abzulehnen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3550.) St.-R. Matthies referiert über das Offertverhand— 
lungs⸗Ergebnis für die Metallicpflafterung in der Strohgaſſe im 
III. Bezirke und beantragt die Genehmigung des Offertes des Johann 
Knoblach mit dem Nachlaſſe von 4˙6 Percent ( 154 fl. 49 kr. 
Erſparnis). (An genommen.) 

(3552.) St.⸗R. Matthies referiert über das Offertverhand— 
lungs⸗Ergebnis für die Neupflaſterung der Steingaſſe, III. Bezirk, 
und beantragt die Genehmigung des Offertes des Franz Böck mit 
dem Nachlaſſe von 15 Percent (S 841 fl. 34 kr. Erſparnis). 

(Angenommen.) 

(3554.) St.⸗R. Matthies referiert über das Anfuchen des 

Victor Alder um Abtheilung der Realität Einl.-3. 1639, X. Bezirk, 
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Simmeringerſtraße 116 und 118, und beantragt die Genehmigung 
der Grundtrennung unter der Bedingung, dafs der außerhalb der 
Baulinie gelegene anläſslich der Abplankung der Baugruppe irriger— 
weile einbezogene Straßengrund per 20°55 m?, im vorgelegten Plane 
mit B Chi bezeichnet, wieder an die Gemeinde unentgeltlich abgetreten 
werde. (Angenommen.) 

(3509.) St.-R. Matthies referiert über die Erwerbung einer 
Grundfläche für die zu erbauende Pfarrkirche in Simmering und be— 
antragt, es ſei der vom Bezirksausſchuſſe des XI. Bezirkes vorgeſchlagene 
Platz für den Bau der Pfarrkirche nicht in Ausſicht zu nehmen und 
der Bezirksvorſteher zu ermächtigen, einen anderen geeigneten und 
billigeren Platz auszumitteln und wegen Erwerbung desſelben mit den 
betreffenden Grundbeſitzern in Verhandlung zu treten. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt den Ankauf des Platzes für den 
Fall, als die Partei denſelben um 8 fl. per Quadratmeter veräußert, 
im gegentheiligen Falle ſei durch den Bezirksausſchuſs ein anderer 
Platz zu wählen. 

St.⸗R. Müller beantragt, mit der Partei zu verhandeln. 

Der Antrag des St.⸗R. Dr. Lueger wird zurückgezogen, 
der Referenten⸗Antrag mit dem Zuſatze des St.-R. Dr. Vogler: 
„wegen zu hohen Preiſes“ angenommen. 

(3430.) St.-N. Dr. v. Willing referiert über die Mehrkoſten 
für die Herſtellungen im Reſtaurationsgebäude des Türkenſchanzparkes 
und beantragt die überſchreitung der mit Stadtraths Beſchluſs vom 
23. Juni 1893, Z. 3620, für mehrere Reſtaurierungen und Zubauten 
im Türkenſchanz⸗Reſtaurationsgebäude genehmigten Koſten per 3931 fl. 
13 kr. um den Betrag von 486 fl. 12 kr. (bedeckt Rubrik XII 4). 

( Angenommen.) 

(3457.) St.⸗R. Dr. v. Billing referiert über den Bericht 
bezüglich der Vornahme der Reinigungs- und Weißigungsarbeiten im 
Polizeigefangenhauſe in eigener Regie und beantragt: 

1. Die Gefangenoberaufſicht des Wiener Magiſtrates wird in Er- 
weiterung der ihr durch den Gemeinderaths-Beſchluſs vom 28. Februar 
1889, Z. 550, eingeräumten Befugniſſe ermächtigt, zur Inſtandhaltung 
der Arreſte, Schublocale, Stiegen, Gänge, Aborte und Baderäume der 
magiſtratiſchen Expoſitur im Polizeigefangenhauſe bei Mangel geeigneter, 
in der Anſtalt befindlicher Häftlinge und Schüblinge und bei Unmög— 
lichkeit einer Heranziehung entſprechender Schüblinge und Häftlinge 
aus der ſtaatlichen Abtheilung in genügender Anzahl (im Sinne des 
Localaugenſcheinsprotokolles vom 1. Auguſt 1888, Z. 168027), und 
zwar zum Taglohne von 50 kr. auch freiwillig ſich meldende In- 
dividuen aus dem ſtädtiſchen Aſyl- und Werkhauſe zu verwenden und 
denſelben außer einem entſprechenden Taglohne von höchſtens 50 kr. 
auch Unterkunft, dann eine einmalige Betheiligung mit Arbeitsgewand 
(1 Hemd, 1 Zwilchjanker, 1 Zwilchhoſe, 1 Paar Schuhe per zuſammen 
5 fl.) aus dem Localkleidervorrathe und endlich die Verpflegung im 
Koſtenbetrage bis zu 50 kr. täglich zu gewähren; 

2. die hieraus ſich ergebenden Mehrauslagen werden auf die 
Rubrik XII 4 b, welche hiefür Deckung bietet, verwieſen. (Angenommen.) 

(343 1.) St.⸗R. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen 
der Conferenz St. Joſef des Vincenzvereines um Localüberlaſſung in 
der Schule V., Wienſtraße 97, und beantragt die überlaſſung eines 
Lehrzimmers in obiger Schule unter den üblichen Bedingungen, jedoch 
ohne Cautionserlag und auf Widerruf. Angenommen.) 

(2916.) St.⸗R. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen 
des Ludwig Kohn, Buchdruckereibeſitzers, um Nachſicht einer Augen— 
ſcheinstaxe per 12 fl. und beantragt die Abweiſung des Anſuchens. 

( Angenommen.) 


(2875.) St.⸗R. Dr. v. Billing referiert über die Abſchreibung 
von ſeitens der Gemeinde aufgewendeten Koſten zur Sicherung der 
Paſſanten vor Schneemaſſen vor dem Hauſe der Bertha Felſenberg, 
XIX., Sommergaſſe 3, und beantragt die Abſchreibung des Betrages 
von 4 fl. 20 kr. (Angenommen.) 

(29 13.) St.⸗R. Dr. v. Billing referiert über die Uneinbring⸗ 
lichkeit einer Legaliſierungsgebür per 1 fl. 10 kr. nach Franz Lang 
und beantragt die Abſchreibung. Angenommen.) 

2881.) St.⸗R. Dr. v. Billing referiert über die Uneinbring⸗ 
lichkeit einer Augenſcheins- und Kanzleitaxe per 7 fl. 20 kr. nach 
Ferdinand Plaszek und beantragt die Abſchreibung. 

(Angenommen.) 

(3579.) St.⸗R. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen 
des Vincenz Victor v. Pontis, Rechnungsofficiales, um Erhöhung 
der Diäten anläſslich einer Dienſtreiſe nach Mauthauſen und be— 
antragt, demſelben ausnahmsweiſe mit Rückſicht auf den Stadtraths— 
Beſchluſs Z. 5247 ex 1894 die Diäten per 3 fl. 36 kr. auf 5 fl. 
zu erhöhen. ( Angenommen.) 

(3 63.) St.⸗R. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen 
der Roſa Faſol um Nachſicht der Pfründenrückerſatzforderung nach 
Johanna Faſol und beantragt, die Pfründenrückerſatzforderung nach 
Johanna Faſol per 358 fl. 7 kr. nur zur Hälfte, d. i. mit 179 fl. 
aufrecht zu erhalten. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, für den Fall, als die Schuld- 
forderung per 600 fl. nicht eingebracht werden kann, den ganzen Betrag 
abzuſchreiben. 

Der Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(3519.) St.⸗R. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen 
des Diurniſten Julius Kelner um Erhöhung ſeines Diurnums von 
1 fl. 60 kr. auf 2 fl. und um Gewährung einer monatlichen Zulage 
und beantragt, dieſes Anſuchen abzuweiſen und demſelben nach Maß— 
gabe ſeiner Verwendbarkeit und ſeiner ausnahmsweiſen Dienſtesver— 
wendung eine Remuneration zu bewilligen. 

Es iſt daher demſelben vom 18. April d. J. das höhere Diurnum 
per 1 fl. 80 kr. anzuweiſen und unter gleichzeitiger Genehmigung des 
erforderlichen Zuſchuſscredites demſelben eine Remuneration von 30 fl. 
zu gewähren. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(2669.) St.⸗R. Dr. v. Billing referiert über Anträge wegen 
Auszahlung von Pfründen an im Auslande wohnhafte Pfründner und 
beantragt, die Pfründen von im Auslande wohnhaften Perſonen nicht 
einzuziehen, ſondern wie bisher auszuzahlen, doch wären ſolche Pfründen 
nur auf die Dauer eines Jahres zu verleihen und der Fortbezug nur 
dann zu bewilligen, wenn die Dürftigkeit und Würdigkeit durch all— 
jährliche Beibringung von Armutszeugniſſen ꝛc. auch im Wege der 
competenten Behörde documentariſch nachgewieſen erſcheint. 

(Angenommen.) 

(3314.) St.⸗R. Dr. v. Billing referiert über den Jahres- 
bericht pro 1894 über die ſtädtiſchen Volksbäder und beantragt die 
Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

(3740.) St.-R. Schneiderhan referiert über das Anſuchen 
der freiwilligen Feuerwehr in Altmannsdorf um Subvention und 
beantragt, derſelben eine Subvention per 200 fl. gegen ſeinerzeitigen 
Ausweis über die Verwendung zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3659.) St.-R. Schlechter referiert über die Vergebung der 
Arbeiten für die Einleitung des Hochquellenwaſſers in die ſtädtiſchen 
Gebäude des XIII. Bezirkes und beantragt: 
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I. Die Einleitung des Hochquellenwaſſers in die unten genannten 
ſtädtiſchen Gebäude im XIII. Bezirke einſchließlich der Herſtellung von 
Ausläufen in den Stockwerken in folgender Weiſe zu genehmigen: 

1. Linzerſtraße Nr. 417: Herſtellung zweier Muſchelausläufe im 
Parterre und eines Auslaufes im I. Stode mit dem Koſten— 
betrage von 260 fl.; 

2. Linzerſtraße Nr. 399: Herſtellung eines Muſchelauslaufes im 
Hofe, ferner je eines Muſchelauslaufes am Gange im Parterre 
und 1. Stock mit den Koſten von 220 fl.; 

3. Linzerſtraße Nr. 291: Herſtellung eines Muſchelauslaufes im 
Parterre mit den Koſten von 190 fl.; 

4. Linzerſtraße Nr. 232: Herſtellung eines Muſchelauslaufes im 
Hofe mit den Koſten von 180 fl.; 

5. Alleegaſſe Nr. 28: Herſtellung je eines Muſchelauslaufes im 
Parterre und im I. Stocke mit den Koſten von 180 fl. 

II. Die bezüglichen Arbeiten ſind im currenten Wege auszuführen, 
die aufgelaufenen Koſten ſind nach der Ausführung detailliert zu ver— 
rechnen. 

III. Mit den nach den Normativbeſtimmungen des Stadtraths— 
Beſchluſſes vom 27. November, beziehungsweiſe Gemeinderaths— 
Beſchluſſes vom 4. December 1894, Z. 9374, zur Zahlung des 
2percentigen Waſſerzinſes verpflichteten Mietparteien iſt vor Herſtellung 
der Ausläufe in den Stockwerken wegen Beitragsleiſtung zu verhandeln 
und hat die Herſtellung im Weigerungsfalle zu unterbleiben. 

IV. Das für die einzelnen Objecte erforderliche Waſſerquantum 
iſt entſprechend der Bewohnerzahl nach den diesfalls beſtehenden all— 
gemeinen Normen feſtzuſetzen; für den Schulbedarf im Hauſe Nr. 291 
Linzerſtraße wird ein Waſſerquantum von 5 hl pro Tag feſtgeſetzt. 

(Angenommen.) 

(3682.) St.⸗R. Schlechter referiert über das Anſuchen des 
Joſef Ottinger und Genoſſen um Ausſtellung einer Löſchungs— 
erklärung, betreffend die grundbücherlich einverleibte Reallaſt der 
Beitragsleiſtung zur Straßenerhaltung bezüglich des Hauſes VI., 
Gumpendorferſtraße 14, und beantragt, zu genehmigen, daſs den 
Geſuchſtellern als Eigenthümern des Hauſes Grundb.-Einl.⸗Z. und 
Conſer. Nr. 240 im VI. Bezirke auf ihre Koſten die Löſchungs— 
erklärung zur grundbücherlichen Löſchung der ob dieſer Grundbuchs 
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Einlage in 0, Poſt 1, einverleibten Reallaſt der Verbindlichkeit wegen 
j | 


Beitragsleiſtung zur Erhaltung der Straße ausgefertigt wird. 


(An genommen.) | 


(3534.) St.⸗R. Schlechter referiert über das Anſuchen des 
Bezirksausſchuſſes des VI. Bezirkes, betreffend die Freigebung der 


Sonntagsnachmittage für die Straßenkehrer, und beantragt, der 
Magiſtrat wird beauftragt, von ſämmtlichen Bezirksausſchüſſen, mit 
Ausnahme des VI. Bezirkes, eine gutachtliche Außerung über die 
eventuelle Durchführung der vom Bezirksausſchuſſe des VI. Bezirkes 
gegebenen Anregung in allen Bezirken einzuholen. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, dem Anſuchen Folge zu geben. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, die Bezirksausſchüſſe auch zu 
fragen, unter welchen Modalitäten auf dieſes Anſuchen einzugehen ſei. 

Referenten⸗-Antrag mit dem Zuſatze des St.⸗R. Dr. Vogler 


angenommen. 

(3846.) St.⸗R. Schlechter referiert über das Anſuchen der 
Anna Tiſch um käufliche Überlaffung eines Nuſsbaumes und eines 
Fliederbäumchens aus dem Hofraume des zu demolierenden ftädtifchen 
Haufes VI., Theobaldgaſſe 7, um den Betrag von 10 fl. und be- 
antragt die Genehmigung dieſes Anſuchens. 


Angenommen.) 
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(3719.) St.-R. Schlechter referiert über das Anſuchen der 
Genoſſenſchaft der Zimmer- und Decorationsmaler um Subvention 
für die fachliche Fortbildungsſchule und beantragt, derſelben zur Er— 
haltung der Fortbildungsſchule pro 1895 eine Subvention von 200 fl. 
zu bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinde ruth.) 

(3743.) St.⸗R. Schlechter referiert über die Abtheilung des 
an der Ecke der Nuſsdorferſtraße und des Währinger Gürtels im 
IX. Bezirke gelegenen ſtädtiſchen Grundcomplexes auf zwei Bauſtellen 
und beantragt, die Abtheilung des an der Ecke der Nufsdorferſtraße 
und des Währinger Gürtels, IX. Bezirk, gelegenen ſtädtiſchen Grund— 
complexes auf zwei Bauſtellen, und zwar: Bauſtelle J, Theile der 
Cat.⸗Parc. 179/1 und 547%, Einl.-Z. 52, im Ausmaße von 
536°64 me, Bauſtelle II, Theil der Cat.-Parc. 979/1, 547/1, 
Einl.⸗Z. 52, Cat.⸗Parc. 580/4, Einl.-Z. 52, und Theil der Cat. 
Parc. 1504, 1 (öffentliches Gut) zu genehmigen. 

Der Magiſtrat wird beauftragt, über die Verlegung der Schienen 
der Dampflramway baldigſt Bericht zu erſtatten. Angenommen.) 

(3602, 3571.) St.-R. Schlechter referiert über Geſuche um 
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Paltſchko Wilhelm, Leichenbeſtattungsunternehmer; 

Juſt Ignaz, Modewarenfabrikant (VI. Bezirh); 

Wiedl Michael, Schneider; 

Zemann Franz, Taſchner; 

Pregunt Joſef, Friſeur; 

Batſch Michael, Kaffeeſieder; 

Kaukolik Adalbert, Schuhmacher (VII. Bezirk). 

( Angenommen.) 

(3711.) St.⸗R. Schlechter referiert über Geſuche um Ver⸗ 
leihung der Zuftändigfeit und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Bohac Alois, Schuhmacher; 

Pekafr Johann, Hausbeſorger; 

Weißenſtein Simon, Fabrikaut; 

Hübl Johann, Kaffeekoch; 

Tiſcher Antonie, Bedienerin; 

Scheuch Joſef, Hausbeſorger; 

Michalek Thomas, Monteur; 

Patzak Marianne, Marktvictualienhänd lerin; 

Michalka Eduard, Schneidergehilfe; 

Kratky Katharina, Haushälterin; 

Pawel Anna, Weißnäherin; 

Leibel Marcus, Hutverſchleißer; 

Hagenhuber Alois, Stadtträger; 

Wallmann Franz, Conditorei-Geſchäftsführer (VI. 

(3712.) Kaufmann Martin, Hofbedienfteter ; 

Hladil Anton, Gaſtwirt; 

Huſchak Ludwig, Schuhmacher; 

Fritſch Joſef, Platzmeiſter; 

Hofmann Eduard, Holz- und Kohlenhändler;“ 

Kucera Joſefa, Bedienerin; 

Abrahamovicz Karl, Poſtamtsdiener; 

Fiſcher Franz, Goldarbeiter; 

Waverka Wenzel, Schneider; 

Miernieczki Roſalia, Inhaberin eines Dienſtvermittlungs— 
Bureaus; 

Hofmann Anton, Handſchuhmacher; 

Schmidjell Franz, Hausbeſorger; 
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Fuchs Cäcilie, Wäſcherin; 

Peer Marie, Stubenmädchen; 

Wolf Johann, Hausbeſorger; 

Galla Eliſabeth, Hebamme; 

Prazak Thomas, Geſchäftsdiener; 

Schreiber Thereſia, Wäſcherin; 

Zamyslicky Franz, Schuhmacher; 

Dunzer Andreas, Geſchäftsdiener; 

Hüvel Joſef, Schneidergehilfe; 

Pock Marie, Haushälterin; 

Laskot Thomas, Kaffeebrenner; 

Berger Marie, Hilfsarbeiterin; 

Schuhmacher Franz, Geſchäftsdiener; 

Krick Karl, Magazineur; 

Reininger Anton, Marqueur. 

(3730.) Die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband an: 

Fabro Joſef, Cartonagewaren-Erzeuger; 

Schnepp Johann, Inſtallateur; 

Sonntag Joſef, Schneider; 

Praczlik Paul, Poſamentierer; 

Dege Karl, Zimmermaler und Anſtreicher; 

Bertionja Alois, Rauchfangkehrer (VII. Bezirk). 

(An genommen.) 

(3779.) Ht.-R. Stiaßny referiert über das Anſuchen des 
Dr. Ludwig Vogler noe. der Blüm el'ſchen Erben um Abänderung 
mehrerer Bedingungen bezüglich Parcellierung der Realität Einl.-Z. 653 
im VII. Bezirke, Mariahilferſtraße —Kaiſerſtraße, und beantragt, in 
theilweiſer Abänderung der mit dem Stadtraths-Beſchluſſe vom 7. Auguſt 
1894, Z. 6421, ertheilten Parcellierungsbewilligung bezüglich der 
Realität Einl.⸗Z. 653 des VII. Bezirkes zu genehmigen, dafs: 

1. von der im Punkte 4 des Magiſtrats⸗Intimates vom 13. Auguſt 
1894, Z. 78827, aufgeſtellten Bedingung des Bauverbotes für die 
Parc. 1266/2 unter den vom Magiſtrate aufgeſtellten Bedingungen, 
jedoch mit der Abänderung abgegangen werde, daſs die Pauſchal— 
abfindung 9200 fl. beträgt; 

2. dafs die unentgeltliche Abtretung der in den Punkten 8 und 9 
der Parcellierungsbedingungen bezeichneten Grundtheile als öffentliches 
Gut erſt dann zu erfolgen habe, wenn der Kirchenplatz als öffentlicher 
Platz hergeſtellt oder daſelbſt eine öffentliche Straße geführt wird; 

3. dafs die im Punkte 6 der Parcellierungsbedingungen bezeichnete, 
mit den Buchſtaben n, g, fl e, n, umſchriebene Fläche Parc. 1266/4 
wohl als öffentliches Gut im Grundbuche mit der Bezeichnung „Gürtel— 
ſtraße“ eingerragen, jedoch in dem Falle, wenn die anſtoßende Bau— 
ſtelle infolge Auflaſſung des Kirchenplatzes als öffentlicher Platz oder 
infolge Anderung der betreffenden Baulinie die Eigenſchaft einer Eck— 
bauſtelle verlieren würde, für die obbezeichnete Fläche ſeitens der 
Gemeinde Wien eine angemeſſene Entſchädigung geleiſtet werde. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, 
mit den Eigenthümern der Parc. 1306/2 in Wien bezüglich Erwerbung 
dieſer Parcelle zu verhandeln und hierüber zu berichten. 

Es wird beſchloſſen, den Magiſtrat zu beauftragen, mit den 
Brüdern Mandl, Eigenthümer der Parc. 187/1 in Fünfhaus und 
13062 in Wien, bezüglich der Erwerbung des ganzen Complexes zu 
verhandeln und hierüber zu berichten. 

St.⸗R. Dr. Vogler war bei Berathung und Beſchluſsfaſſung 
über dieſen Gegenſtand nicht anweſend. 
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(3674.) St. R. Stiaß ny referiert über den neuerlichen Bericht 
über das Anſuchen des Ferd. Kalb um Baubewilligung VII., Kaiſer⸗ 
ſtraße 47, Weſtbahnſtraße, und beantragt: 

1. die Baubewilligung für die beiden je 4˙84 m langen Riſalit⸗ 


vorſprünge von 0˙15 m und für den 3˙48 m langen Thorportal⸗ 


Joſef Prokop um Verwendung 
Firma Joſef Tichy bei dem Baue des Waſſerleitungs-Reſervoirs am 
Roſenhügel und beantragt die Geſuchsgewährung. Angenommen.) 


vorſprung von 0˙25 m zu beſtätigen; 

2. den zu dieſen Vorbauten erforderlichen Straßengrund im 
Ausmaße von 2˙32 m? um den Pauſchalbetrag von 200 fl. an den 
Geſuchſteller zu überlaſſen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3686.) St.⸗R. Stiaßny referiert über das Anſuchen des 
von hydrauliſchem Kalk der 


(3824.) St.-R. Müller referiert über die projectierte Erweite⸗ 
rung des Gaswerkes der öſterr. Gasbeleuchtungs-Actiengeſellſchaft am 
Wienerberg im X. Bezirke und beantragt die Genehmigung des Vor⸗ 
ſchlages des Magiſtrates. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt: 

Die Vertreter der Gemeinde Wien ſeien zu ermächtigen, nach— 


folgende Erklärungen abzugeben: 


1. Mit Rückſicht auf die im Zuge befindliche Aufſtellung eines 
Generalregulierungsplanes kann der beabſichtigten Erweiterung, durch 
welche der dauernde Beſtand dieſer Anſtalt verbürgt werden würde, 
nicht zugeſtimmt werden. 

Einerſeits ſind die betreffenden das Terrain durchziehenden Straßen 
nicht beſtimmt, andererſeits iſt es auch Aufgabe des Generalregulierungs— 
planes, über die Verwendung der einzelnen Gebietstheile zu beſtimmen, 
und in dieſer Hinſicht muss die Anlage, beziehungsweiſe Erweiterung 
einer beſtehenden Gasanſtalt mit Bezug auf die hohe Lage des Terrains 
und die herrſchende Windrichtung aus hygieniſchen Rückſichten aus: 
geſchloſſen werden. 

2. Iſt geltend zu machen, daſs durch eine Erweiterung des Gas— 
werkes die dem Bürgerſpitalsfonde gehörigen Gründe noch weiter ent: 
wertet werden, als dies ohnedies der dermalige Beſtand des Gaswerkes 
verurſacht. 

Antrag des St. R. Ritt. v. Neumaun angenommen. 

(3663.) St.⸗R. Müller referiert über den neuerlichen Bericht 
in Betreff der Vergebung der Lieferung der Rohre Serie VI zur 
Herſtellung des Rohrnetzes in der Waſſerverſorgung in den Bezirken XI 
bis XIX und beantragt, die Lieferung von 3700 Stück 80 mm 
A-Rohren der Witkowitzer Gewerkſchaft, von 1250 Stück 80 mm 
A-Nohren dem erzherzoglichen Productenverſchleiße, von 1000 Stück 
80 mm A-Rohren der Firma R. Ph. Waaguner zum Preiſe von 
8 fl. 80 kr. per 100 kg, dann 4050 Stück 80 mm A-Rohren der 
fürſtlich Sal m'ſchen Blanskoer Eiſenniederlage zum Preiſe von 8 fl. 
70 kr. per 100 kg, ferner die Lieferung der übrigen A-Rohre im 
Sinne der Offerte an die erſtgenannten drei Firmen zum Preiſe von 
8 fl. 80 kr. und an die Alpine Montangeſellſchaft zum Preiſe von 
8 fl. 75 kr., die Fagonrohre mit Muffen, und zwar die zu den 
80 mm geraden Rohren gehörigen Fagonrohre an den erzherzoglichen 
Productenverſchleiß zum Preiſe von 11 fl. 85 kr. und an die fürſtlich 
Sal n'ſche Eiſenniederlage zum Preiſe von 10 fl. 40 kr. in dem 
Verhältniſſe von 5950 zu 4050, die übrigen Fagonrohre mit Muffen 
nach den Offerenten an die Witkowitzer Gewerkſchaft, den erzherzog— 
lichen Productenverſchleiß und R. Ph. Waagner zum Preiſe von 
11 fl. 85 kr. und an die Alpine Montangeſellſchaft zum Preiſe 
von 11 fl. 80 kr. per 100 kg, die Fay parohre mit Flanſ hen, und 
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zwar die zu den 4050 Stück geraden Rohren gehörigen zum Preiſe 
von 12 fl. 80 kr. an die fürſtlich Sal m'ſche Eiſenniederlage und 
die übrigen nach den Offerten der Witkowitzer Gewerkſchaft und des 
erzherzoglichen Productenverſchleißes und R. Ph. Waagner zum 
Preiſe von 13 fl. 35 kr. und der Montangeſellſchaft zum Preiſe von 
13 fl. 30 kr. zu übertragen. (Angenommen.) 
(3610.) St.⸗R. Müller referiert über das Anſuchen der Joſefa 
Neumeiſter um Bewilligung zum Baue einer Villa, Cat.⸗Parc. 324, 
Einl.⸗Z. 324, XVI. Bezirk, Liebhartsthal, und beantragt, die Er— 
theilung des Bauconſenſes unter der Bedingung zu beſtätigen, daſs 
ſich die Bauwerberin mittels intabulationsfähigen Reverſes für ſich 
und ihre eventuellen Rechtsnachfolger verpflichtet, den außerhalb der 
Baulinie liegenden, in die Straße fallenden Theil der obbezeichneten 
Parcelle auf jedesmaliges Verlangen der Gemeinde Wien im richtigen 
Niveau laſten⸗ und koſtenfrei an die Gemeinde Wien abzutreten. 
St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, es ſei der Magiſtrat zu 


beauftragen, das Regulativ für die Erbauung von Wohnhäuſern im 
Villenſtile baldigſt vorzulegen. 

Referenten Antrag mit dem Zuſatze des St.-R. Ritt. v. Neu⸗ 
mann angenommen, 

(3470.) St.⸗R. Müller referiert über die Petition wegen 
Einlöſung der Häuſer Nr. 95, 97, 99 Schönbrunnerſtraße, XIV. Be— 
zirk, und beantragt, von der Einlöſung obiger Häuſer dermalen Um— 
gang zu nehmen. (Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bezirksausſchüſſe. 
Ergebnis der am 13. Mai 1895 vom erſten Wahlkörper des 


XIII. Gemeindebezirkes vorgenommenen engeren Wahl für den 
Bezirksausſchuſs mit der Functionsdauer bis 1897. 


= 
258 8 5 2 | 8558 
8 8 2 Mlit abſoluter Stimmenmehrheit 282 2 8 5 
— 8 2 2 .. ar: 
8 wurden gewählt Sen 850 

8 — 

1 Grundmann Franz, Seiler und Hausbefiter, 

XIII., Linzerſtraße 23;;cq0q 41 


** * 
*. 


Ausſchreibung der Ergänzungswahlen von ſechs Bezirksausſchüſſen 
aus dem erſten, zweiten und dritten Wahlkörper des J. Bezirkes 
Innere Stadt. 

Behufs Durchführung der auf Grund des § 36, Abſatz 2 des 
Gemeindeſtatutes für Wien vorzunehmenden Ergänzungswahlen 
für den Bezirksausſchuſfs des I. Bezirkes Innere Stadt wird 
Folgendes bekanntgemacht: 

Dieſe Wahlen werden nach den für die Wahl der Mitglieder 
des Gemeinderathes geltenden Beſtimmungen und auf Grund der 
richtiggeſtellten Gemeinderaths⸗Wählerliſten vorgenommen. 

Für die Wahlen werden amtliche Stimmzettel ausgegeben 
und iſt jeder andere nicht behördlich ausgegebene Stimmzettel 
ungiltig. 

Die Stimmzettel ſind in allen Rubriken vollſtändig auszu⸗ 
füllen und auf denſelben ſo viele Candidaten namhaft zu machen, 
als auf den betreffenden Wahlkörper entfallen. 
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Die Herren Wähler werden eingeladen, ſich an unten ange— 
ſetzten Tagen und Orten mit ihren Legitimationsurkunden perſönlich 
einzufinden. 

Für verloren gegangene oder unbrauchbar gewordene Legiti— 
mationsurkunden, reſpective Stimmzettel werden jedem Wahl— 
berechtigten über perſönliches Verlangen im Steuer- und Wahl⸗ 
cataſter, I., Rathhaus, Hochparterre, und am Wahltage ſelbſt 
durch den Vorſitzenden der Wahlcommiſſion Duplicate ausgefolgt, 
wenn die Identität des Wählers zweifellos ſichergeſtellt iſt. 

Die Abgabe der Stimmzettel beginnt an jedem Wahltage um 
3 Uhr morgens und wird um 4 Uhr nachmittags beendet, daher 
auf Wähler, welche nach Schluſs der Stimmenabgabe erſcheinen, 
keine Rückſicht genommen werden kann. Genau um 4 Uhr nach⸗ 


mittags werden die Thüren des Wahllocales geſchloſſen und können 


von da an nur mehr diejenigen, welche ſich zu dieſer Zeit im 
Wahllocale befinden, ihre Stimmen abgeben. 

Nach Schluſs der Stimmenabgabe wird die Eröffnung der 
Stimmzettel und die Stimmenzählung in Gegenwart der ſich etwa 
einfindenden Wähler vorgenommen. 

Als gewählt ſind diejenigen anzuſehen, welche die abſolute 
Mehrheit der abgegebenen giltigen Stimmen erhalten haben. 

Haben mehr Perſonen, als zu wählen waren, die abſolute 
Mehrheit erhalten, ſo ſind diejenigen als gewählt anzuſehen, auf 
welche die größte Stimmenanzahl entfallen iſt. 

Konnte ein Ergebnis durch die erſte Abſtimmung nicht erzielt 
werden, ſo iſt rückſichtlich der noch zu Wählenden zu der engeren 
Wahl zu ſchreiten. 

Das Recht, ſich an der engeren Wahl zu betheiligen, iſt durch 
die Betheiligung an der erſten Wahlhandlung nicht bedingt. 

Bei der engeren Wahl ſind die Wähler an die Abgabe 
behördlich ausgefertigter Stimmzettel nicht gebunden. 

Sie haben ſich auf jene Perſonen zu beſchränken, die bei der 
erſten Wahl nach denjenigen, welche die abſolute Mehrheit erlangten, 
die relativ meiſten Stimmen für ſich hatten. Bei Stimmengleichheit 
wird durch das Los entſchieden, wer in die engere Wahl einbe— 
zogen werden ſoll. 

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Perſonen 
iſt immer die doppelte von der Zahl der noch zu wählenden Mit— 
glieder. | 

Jede Stimme, welche auf eine nicht in die engere Wahl 
gebrachte Perſon fällt, iſt als ungiltig zu betrachten. 

Als gewählt bei der engeren Wahl ſind diejenigen anzuſehen, 
welche die meiſten der abgegebenen giltigen Stimmen erhalten 
haben. Ergibt ſich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit, ſo 
entſcheidet das Los. 

Einwendungen gegen die ſtattgefundenen Wahlen find inner— 
halb der acht auf den Wahltag folgenden Tage bei dem Stadt— 
rathe der „ k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien einzubringen. 

Die Wahlen finden an folgenden Tagen ſtatt: 

Für den dritten Wahlkörper: am 20. Mai 1895, 
die eventuelle engere Wahl am 22. Mai 1895. 

Für den zweiten Wahlkörper: am 24. Mai 1895, 
die eventuelle engere Wahl am 27. Mai 1895. 


Für den erſten Wahlkörper: am 28. Mai 1895, 
die eventuelle engere Wahl am 30. Mai 1895. 


NUN. 


Ort und Zahl der vorzunehmenden Wahlen. 


0 Anzahl der 
Wöhler ang den Irt der Wahlen breite 
— — Sa ER en 
| . Altes Rathhaus, I., Wipp⸗ 
I. Section . 
lingerſtraße 8, Sitzungsſaal ai 
A—L gerſ N 2. 870 930 4 Ergänzungs⸗ 


wahlen mit 


III a 
N 2; der neon 
Wahllörper Altes Nathhaus, I, Wi 0 dauer bis zum 
f es Rathhau 0 Jahre 1897 
Il. Section e 1 rother Saal Jah 
N—4 „ Stode 
- Altes Rathhaus, I., Wipp- 
I. Section lingerſtraße 8, Sitzungssaal 1 Era : 
A=-E imo St Site rgänzungs⸗ 
11. wahl mit der 
e Bee = = Functions⸗ 
Wahlkörper Altes Nathhaus, I., Wipp⸗ dauer bis zum 
. e athhau 5 Jahre 1897 
II. Section u 8, rother Saal Jahre 
NZ m 2. Stocke 


Altes Rathhaus, I., Wi 
I. lingerſtraße 8, Sitbungsſaal 
Wahlkörper im 2 Stocke 


1 Ergänzungs⸗ 
wahl mit der 
Functions⸗ 
dauer bis zum 
Jahre 1897 


Allgemeine Nachrichten. 


übernahme der Leitung der Geſchäfte des Gemeinde— 
rathes und des Magiſtrates. 


Der erſte Vice-Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger hat an Herrn 
Magiſtratsdirector Alexander Krenn unterm 14. Mai 1895, 
Z. 4085, nachſtehenden Präſidial⸗Erlaſs gerichtet: 

Herr Bürgermeiſter Dr. Grübl! hat laut feines an mich ge— 
richteten Schreibens vom 14. Mai d. J. das Amt des Bürger- 
meiſters der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien zurückgelegt. 

Hievon ſetze ich Sie, Herr Magiſtratsdirector, mit dem Bei— 
fügen in die Kenntnis, dafs ich im Sinne des § 25 des Gemeinde— 
ſtatutes bis zur Beſtätigung des neugewählten Bürgermeiſters die 
Leitung der Geſchäfte des Gemeinderathes und des Magiſtrates 
übernommen habe. 


Schul- Angelegenheiten. 
Bezirksſchulrath der k. k. Neichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien. 


(Sitzung vom 4. Mai 1895.) 


Bezüglich der nothwendigen Neuſyſtemiſierung des Lehrer— 
ſtandes an der Mädchen-Bürger- und an der Knaben-Volksſchule 
VII., Neuſtiftgaſſe 100, werden die geeigneten Anträge dem k. k. 
ned. Landesſchulrathe zur Genehmigung vorgelegt. 

Der Bezirksſchulrath empfiehlt dem Wiener Stadtrathe vor— 
behaltlich der Genehmigung des k. k. n.6. Landesſchulrathes die 
Errichtung einer neuen Doppel-Volks⸗ und Bürgerſchule auf der 
Area der ehemaligen Weinhauſer Landes-Zwangsarbeitsanſtalt im 
XVIII. Bezirke und ftellt gleichzeitig an den Magiſtrat das Erſuchen, 
zu dieſem Zwecke die Reſervierung einer Parcelle der gedachten 
Realität ins Auge zu faſſen und bei Entwerfung des Bauplanes 
auf die Unterbringung des Kinderhortes und des Kindergartens 
Bedacht zu nehmen. 
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Einem verſtorbenen Volksſchullehrer wird nachträglich die 
dritte Dienſtalterszulage zuerkannt. 

Das Anſuchen eines franzöſiſchen Sprachlehrers um Zuerken⸗ 
nung der höheren Remuneration unter Nachſicht einer unfreiwilligen 
und unverſchuldeten Dienſtesunterbrechung wird an den Wiener 
Stadtrath geleitet. 

Den Schulleitern des XVI., XVII. und XVIII. Bezirkes, an 
deren Anſtalten in den Schuljahren 1891/92, 1892/93 und 1893/94 
Spätclaſſen beſtanden, werden für die hiedurch bedingte Mühe— 
waltung Remunerationen zuerkannt. | 

Einem Oberlehrer wird aus dem gleichen Anlaſſe der auf die 
Dauer des Spätunterrichtes entfallende Theilbetrag der Remune— 
ration bewilligt. 

Über die Regelung der Bezüge eines proviſoriſchen Religions⸗ 
lehrers wird Beſchluss gefaſst. 

Der Bezirksſchulrath ſpricht ſich gegen die Erwerbung des 
Köhler'ſchen Stiftungshauſes im XVIII. Bezirke für Schulzwecke 
aus, empfiehlt jedoch dem Magiſtrate zum Zwecke der Regelung des 
Beſitzſtandsverhältniſſes zwiſchen dieſem Hauſe und dem anſtoßenden 
1 
| 


Schulhauſe XVIII., Köhlergaſſe 1, die Erwerbung eines dem letzteren 
das Fenſterrecht aßtenden Grundſtreifens der Stiftungsrealität. 
Über Anſuchen der „Lehrmittel⸗-Centrale“ wird einem Bürger— 
ſchullehrer als Stellvertreter des Leiters der Lehrmittel-Centrale 
die Lehrverpflichtung herabgeſetzt. 
Die Neuſyſtemiſierung des Lehrerſtatus an mehreren Schulen 
wird beim k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathe beantragt. 


Approvifionierung. 


Borſtenviehmarkt vom 14. und 16. Mai 1895. 
1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſchweine 3567 Stück 
Fettſchweine 8526 „ 
Summa 12093 Stück 
Angekauft wurden: 
für Wien. nnn 9290 Stück 
für das Lannd 1 
unverkauft blieben 1006 „ 


2. Preisbewegung: 

Jungſchweine . von 34 bis 42 (— ) kr 
Fettſchweine . „ 32 „ 38 (384) 

Am Dienstag ſind bei geringerem Auftriebe und flauer Tendenz 
die Preiſe der Jungſchweine um 2 kr. per Kilogramm geſtiegen, 
die Preiſe der Fettſchweine aber um 1 ½ kr. gefallen. Am heutigen 
Nachmarkte behaupteten bei ſchwacher Kaufluſt Jungſchweine die 
Preiſe des Dienstagmarktes, während Fettſchweine um ½ kr. per 
Kilogramm fielen. 


per Kg. Lebendgewicht. 


* 
* 


Pferdemarkt vom 14. Mai 1895. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 464 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 80 410 fl. per Stück. 
„ Schlachtpferde 21— 75 „ 
Der Markt war ſehr lebhaft. 


* * 
* 
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Stechviehmarkt vom 16. Mai 1895. 


1. Auftrieb 
Kälber Waidner 2368, Kälber lebend 1358, Lämmer 
Waidner 1606, Lämmer lebend 491, Schafe Waidner 206, 
Schafe lebend 2973, Schweine Waidner 857. 


2. Preisbewegung: 


Kälber Waidner per Kg. von 28 bis 58 (60-62) kr. 
Kälber lebend. „ „ „ 30 „ 48 (52) „ 
Schweine Waidner . . „ „ „ 35 „ 48 (52) „ 
Schweine lebend junge. „ „ „ — „ — 1 
Schweine lebend fette. „ „ „ — „ — 5 
Lämmer Waidner . „ Paar von 3 bis 10 (—9 fl. 
Lämmer lebend „ „ 4 „ 10 (—) „ 
Schafe Waidner . „ Kg. von 30 (—) bis 44 (46) kr. 
Schafe lebend e an Fe ee! 
Schafe leben „ Paar von 6 bis 21 fl. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 228 Stück Kälber 
weniger zugeführt. Bei ruhigem Verkehre wickelten ſich die Geſchäfte 
zu den Preiſen der Vorwoche ab. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 119 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war matt und ſind die Preiſe für 
Exportſchafe um ¼ fl., jene der Conſumſchafe um ½ fl. per Paar 
geſtiegen. 

Nach Paris wurden circa 2600 Stück verladen. 


Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 16. Mai 1895 


156 Stück Maſt⸗ und 130 Stück Beinlvieh aufgetrieben. Bei 


äußerſt ſchwachem Geſchäfte find die Preiſe gegen den Montag- 


markt um 1 bis 2 fl. gefallen. 


Approviſtonierungs- Angelegenheiten. 


Behebung des Verbotes der Einfuhr von Klauenthieren ans dem | 


Comitate Bacs⸗Bodrogh und den Städten Neuſatz, Maria⸗ 
Thereſiopel und Zombor nach Niederöſterreich. 


Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 9. Mai 1895, 
3. 43130 (M.⸗Z. 88376 / XV), Nachſtehendes kundgemacht: 

Amtlichen Nachrichten zufolge iſt die Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche im Comitate Bacs⸗Bodrogh und in den dortigen Municipien 
Neuſatz (Ujvidek) und Zombor erloſchen und beſteht dieſelbe in 
Maria-Therefiopel (Szabadka) nur auf einer zum Stadtterritorium 
gehörigen Puszta, in welcher Beziehung behufs Hintanhaltung der 
Verſchleppung der genannten Seuche laut Mittheilung des königl. 
ungar. Ackerbauminiſteriums alle erforderlichen Maßnahmen ge— 
troffen worden ſind. 

Mit Rückſicht hierauf findet die k. k. Statthalterei das mit 
der hierortigen Kundmachung vom 1. März d. J., 3. 20767, er- 
laſſene Verbot der Einfuhr von Klauenthieren (Rindern, Schafen, 
Ziegen und Schweinen) aus dem Comitate Bacs-Bodrogh und 
den dortigen Städten Neuſatz (Ujvidek [Zombor] und Maria⸗ 
Thereſiopel [Szabadka] zu beheben und können demnach Thiere der 


genannten Gattungen aus dem Comitate Bacs-Dodrogh und den 
Städten Neuſatz, Zombor und Szabadka unter Beobachtung der 


vorgeſchriebenen veterinärpolizeilichen Maßregeln und der Be— 
ſtimmungen über den Viehverkehr wieder nach Niederöſterreich ein— 
geführt und frei verwertet werden. 
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Das in der bezogenen Kundmachung vom 1. März d. J., 
Z. 20767, hinſichtlich des Comitates Tolna ausgeſprochene 
Verbot der Einfuhr von Klauenthieren nach Niederöſterreich bleibt 
bis auf weiteres noch in Wirkſamkeit. 

Hievon geſchieht mit dem Beifügen die Verlautbarung, dass 
Übertretungen der bezüglich des Comitates Tolna noch beſtehenden 
Anordnungen nach dem Geſetze vom 24. Mai 1882 (R.⸗G. Bl. 
Nr. 51), wobei auch die Vorſchriften des §. 45 Th. S. G. und 


der dazu erlaſſenen Durchführungsvorſchrift (R. G.-Bl. Nr. 35 
und 36 ex 1843) in Anwendung kommen, beſtraft werden. 


Hanitäts-Angelegenheiten. 


| Die Thätigkeit der Gemeinde-Sanitätsitation, V., Untere Brän- 


hausgaſſe 61, im April 1895.“ 


T- ——[—:e:xk 


„ 5 ) 
wurden im April 1895 durch die ſtädtiſchen Kranken⸗ 
und Leichenträger der Station des V. Bezirkes Transporte 


ausgeführt und zwar 
Aus dem 1 | nicht bon Be⸗ 
i infectibs infectiös en trunkenen 
Bezirke — Leichen auf die 
in di e uſammen 
erkrankter Perſonen a Polizei: | 3 e 
in die Spitäler?) N 5 Com⸗ | 
| een | miſſariate | 
— —— — —D—— 
III 24 — — — 24 
IV 20 16 2 7 45 
V 12 16 4 3 6565 
X. 11 13 = 8 24 
.. . 
| | | 
Summe. 67 75 6 10 158 | 
| | 


) Der Wirkungskreis der Samitätsftation beruht auf dem Stadtraths— 
Beſchluſſe vom 8. Auguſt 1894, Z. 3351. (Beilage XII, pag 77 zum Amts⸗ 
blatte Nr. 104 ex 1894.) 

2) Dieſe Transporte werden ausſchließlich mit beſpannten Wägen beſorgt; 
zwei Paar Pferde ſtehen permanent in Dienſtesbereitſchaft. 

3) Bis auf weiteres werden auch die Trausporte infectiös erkrankter 
Perſonen und ausuahmsweiſe auch fonftig Erkrankter aus dem X. Bezirke 
von dieſer Station beſorgt. 


Buubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Naubewilligungen wurden überreicht: 
vom 13. Mai bis 16. Mai 1895: 


Für Neubauten: 


II. Bezirk: Haus, Staudingergaſſe, Einl.⸗Z. 2522 und 2523, von Mendel 
Hamburg, Glaſergaſſe 17, Bauführer J. Dolezal 
(3034). 
Haus, Bäuerlegaſſe, Grundb.-Einl. 3887, von Wenzel 
Schulz. Maurermeiſter (3061). 
Haus, Bellegarde- und Sinaigaſſe, Grundb.⸗Einl. 116, von 
Johaun Teſch, Piariſtengaſſe 3, Bauführer Johann 
Breinößl (3070). 
VI. Bezirk: Haus, Stumpergaſſe 46, von Wendelin Kühnel, Schmalz— 
hofgaſſe 30, Bauführer H. Winkler (3090). 

VII. Bezirk: Haus, Neuſtiftgaſſe 65 und Neubaugaſſe 71, von Otto und 
Alfred Berger, Mariahilferſtraße 76, Bauführer Franz 
Neumann (3033). 


„ 77 


75 " 


VII. 


XIII. 


Bezirk: Ebenerdiger Fabriksbau, Ottakring, Enenklgaſſe 32, 
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Bezirk: Haus, Guttenberggaſſe 23, von Franz X. Pleban, Singer⸗ 
ſtraße 32, Bauführer C. Wanitzky (3108). 


„Bezirk: Verlängerte Fernkorngaſſe, Einl.⸗Z. 1054 u. ſ. f., von Wenzel 


Steinhauſer, Bauführer Wenzel Stadler (19460). 


Bezirk: Ein Stock hohes Wohngebäude, Simmering, Gottſchalkgaſſe, 


Einl.⸗Z. 524, von Joſef und Joh. Pfeiffer, Bauführer 
Anton Heindl (7558). 

Bezirk: Neubau, Penzing, Einl.⸗Z. 1083, Fenzlſtraße, Parc. 633/110, 
von Franz und Marie Swoboda, Bauführer Karl 
Zeller, Maurermeiſter (14550). 


Bezirk: Ein Stock hoher Quertract und Schupfe, Rudolfsheim, 


Selzergaſſe 6, von Friedrich Taukal, XV., Sperrgaſſe 14, 
Bauführer Joſef Bayer (14577). 

Drei Stock hohes Wohnhaus, Rudolfsheim, Kröllgaſſe, Ecke 
der Märzſtraße, von Heinrich Sortſch, IX., Lazareth— 
gaſſe 30, Bauführer Karl Kittel (14578). 

von 
Oskar Tſchelnitz, IX., Porzellangaſſe 48, Bauführer 
Franz Vock (25653). 

Ebenerdiges Wohn⸗ und Fabriksgebäude, Neulerchenfeld, 
Herbſtſtraße 146, von Franz Bernhard, XVI., Redten⸗ 
bachergaſſe 25, Bauführer Thomas Hofer (25773). 

15 Dreiſtöckiges Wohnhaus, Neulerchenfeld, Hasnerſtraße 91, 

von Fried. Eſcher, XVI., Hasnerſtraße 87, Bauführer 
Matth. Millik (25960.) 


Bezirk: Villa, Döbling, Cottagegaſſe, Parcelle 868/59, 868/60 und 61, 


von Leonard Bouchal, I., Tiefer Graben 11—13, Bau— 
führer Victor Fiala (9644). 


Für Umbauten: 
Bezirk: Penzing, Penzingerſtraße 21, von F. Zejbek, Bauführer 
J. Stättermayer, Stadtbaumeiſter (14546). 


Für Zubauten: 


„Bezirk: Haſengaſſe 56, von C. Warhanek, Bauführer Wenzel 


Stadler (19681). 


Bezirk: Stall, Sechshaus, Diefenbachgaſſe 42, vou Johann und 


Marie Zotter, IV., Alleegaſſe 52, Bauführer F. Bayer 
(14433). i 


. Bezirk: Pferdeſtall, Ottakring, Odoakerg. 11, von Michael Sillip, 


ebenda, Bauführer Georg Kovarık (25621). 


Bezirk: Haus, Hernals, Baldrichgaſſe 19, von Pauline Lehmann, 


ebenda, Bauführer Georg Ko vakik (18164). 
Für Adaptierungen: 


Bezirk: Lazzenhof 1, von Dr. Johann Krückl, Bauführer ? (3121). 


’ Kolowratring 14, von Dr. Julius Richter, k. k. Notar, 
Bauführer? (3123). 

1 Renngaſſe 5, von Herrburger & Rohmberg, Bauführer 
Franz Silberbauer (3138). 

„ Beäckerſtraße 28, von Franz Wanke, Baumeiſter (3187). 


. Bezirk: Afrikanergaſſe 11, von Mareus Spitzer, Banführer E. 


Melcher (3044). 

1 Dammſtraße 14, von Autonie Kirſch, Bauführer Heinrich 
Winkler (3077). 

„ Große Stadtgutgaſſe 36, von H. Jockl, Bauführer Anton 
Tieſel (3168). 

1 eee 7, von Wilhelm Klingenberg, Baumeiſter 
(3176). 

1 Herminengaſſe 16, von O. Luckeneder & Miſerowski, 
Baumeiſter (3149). 


. Bezirk: Wälliſchgaſſe 26, von Anaſtaſia Dandt und Magdalena 


Spitzer, Bauführer Franz Reitbauer (3051). 

1 F100 19, von Joſef Prager, Bauführer E. Kamenieki 
(3100). 

1 lt Hauptſtraße 34, von Karl Kittel, Maurermeiſter 
3119). 


„ Paulusgaſſe 3, von Theodor Obach, Bauführer H. Ohrner 
(3182). 


Bezirk: Heumühlgaſſe 9, von der fürſterzbiſchöfl. Centralʒ-Verwaltung, 


I., Rothenthurmſtraße 2, Bauführer Peter Falger (3064). 

5 Belvederegaſſe 12, von C. Themeſsl, Bauführer C. Holz— 
mann (3156). 

Bezirk: Klagbaumgaſſe 17 und Mitterſteig 5, von der fürſterzbiſchöfl. 

Ceutral⸗-Verwaltung, Bauführer Peter Falger (3063). 

7 Nikolsdorferſtr. 2, von J. Schuch, Bauführer derſelbe (3086). 

„ Wimmergaſſe 30, von Ferdinand Haberzettel, Bauführer 
M. Gaſſelſeder (3124). 

N Steinbauergaſſe 20, von J. Habermann, Bauführer Ed. 
Schieber (3165). 


Bezirk: Millergaſſe 33, von Leop. Mayr, Bauführer J. Drbal 


(3125). 


Bezirk: Seidengaſſe 40, von H. Jakobi & Comp., Bauführer Karl 


Lang (3087). 
Kaiſerſtraße 3, von J. Müller, Bauführer 2 (3089). 
Stiftgaſſe 25, von Moriz und Joſef Sturany, Baumeiſter 
(3142). 
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VII. 


XVI. 


I 


XII. 


Bezirk: 


Bezirk: 
„Bezirk: 
Bezirk: 


Bezirk: 
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Bezirk: Weſtbahnſtraße 6a, von Franz Weidinger, Bauführer 
J. Müller (3117). 

Zieglergaſſe 25, von Karl Krepp, Maurermeiſter (3118). 

Schubertgaſſe 22, von Anton Orley, Bauführer J. Meindl 
(3079). 

Garniſonsgaſſe 3, von Norbert Boitner, Bauführer L. 
Pölzelmayer (3114). 

Marktgaſſe 6, von Joſef Fichtinger, Maurermeiſter (3159). 

Baumgarten, Linzerſtraße 251, von Georg Rehm, Bauführer 
J. Mayer, Maurermeiſter (14506). 

Ottakring, Friedmaunsgaſſe 47, von Leopoldine Neumayer, 
ebenda, Bauführer Thomas Maun (25469). 

Ottakring, Reinhartsgaſſe 2, von Karl Kreitner, ebenda, 
Bauführer Thomas Mann (25477). 

Neulerchenfeld, Thaliaſtraße 10, von Seidls Erben, XVI., 
Grundſteingaſſe 12, Bauführer Joſef Baldia (25548). 
Ottakring, Huberg. 11, von Joſef Ihm, ebenda, Bauführer 

Johann Schobersberger (25546). 

Ottakring, Arnethgaſſe 80, von Moriz Nowak, ebenda, 
Bauführer Franz Ferenda (25774). 

5 Neulerchenfeld, Nödlgaſſe 6, von Franz Langer, ebenda, 

Bauführer Eugelbert Schrammel (25685). 

m Ottakring. Wilhelminenſtraße 5, von Johann und Anna 
Havlisek, ebenda, Bauführer Ferd. L. Baldia (25779). 

Ottakring, Blumberggaſſe 10, von Adalbert Apolin, ebenda, 
Bauführer Joſef Mamehinger (25902). 

1 Ottakring, Weyprechtgaſſe 8, von Karl Miedl, ebenda, Bau— 

führer Karl Haas (25946). 

1 Ottakring, Am Roſenhügel 2, von der Roburfabrik Baron 
Kaiſerſtein, ebenda, Bauführer Karl Haas (25966). 
Hernals, Römergaſſe Parc. 540/18 und 540/10, von Max 
Währinger, XVI., Ottakringerſtraße 31, Bauführer 

Joſef Wögler (18120). 

1 Hernals, Sautergaſſe 5, von Georg Dobruſchka und Joſef 
Gattermeyer, ebenda, Bauführer Georg Kowafkik 
(18309). 

i 32, von Thereſe Sack, Bauführer? 
16030). 

Gerſthoferſtr. 72, von Emilie Baronin Troyer, Bauführer? 
(16233). 

Döbling, Barawitzkagaſſe 12, von Wilhelmine Weinzinger, 
XIX., Gunoldſtraße, Bauführer Adolf Micheroli (9220). 

Döbling, Gatterburggaſſe 19, von Dr. Theodor Reiſch, 
2790 Döblinger Hauptſtraße, Bauführer Franz Feigl 
(9278). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 


" 


Bezirk: 
Bezirk: 


Bezirk: Rohrcanal, Tiefer Graben 27, von Franz Weeſe, Bau— 
meiſter (3145). 
J. Bezirk: Schupfe und Stall, Wallenſteinſtraße 65, von Joh. Küttag, 
Bauführer L. Waldmann (3115). 
1 Schupfe, Kagraner Reichsſtraße 357, von Franz Böh m— 
berger, Bauführer C. Tengler (3130). 
. Bezirk: Einwurfſchacht, Kopernikusgaſſe 5, von der Wr. Elektri⸗ 


citäts-Geſellſchaft, Bauführer W. Schimitzek (3076). 


Bezirk: Keſſelhaus, Kaiſerſtraße 67, von Brüder Demuth, Bauführer 


Franz Zoder (3082). 

Abort, Neubaugaſſe 60, von Friedr. Schäffler, Bauführer 
A. Brunner (3102). 

Kaffeebrenuofen⸗Aufſtellung, Bennoplatz 1, von Albert Kröpl, 
Kirchberggaſſe 26, Bauführer Th. Loskot (3046). 

Schupfe, Senſeng. 6, von der Allg. öſterr. Baugeſell— 
ſchaft für Heinrich Hauſtein (3170). 

Columbusg. 20, von Geza Szigethy, Bauführer? (19461). 

Herndlgaſſe 16, von Peter Galger (19462). 

Herſtellung von zwei Aborten, Simmering, Dorſgaſſe 61, 
von Joſef Manhart, Bauführer Anton Heindl (7559). 

Vermauerung von zwei Thüren, Simmering, Hauptſtr. 109, 
von Joh. Seifert, Bauführer Auton Heindl (7640). 

Kelleradaptierung, Penzing, Hollergaſſe Or.-Nr. 39, von 
Karl Seyferth, Bauführer Heinrich Staud (14640). 

Aufführung von zwei Rauchfängen, Sechshaus, Diefenbach⸗ 
gaſſe 42, von Johann und Marie Zotter, IV., Allee⸗ 
gaſſe 52, Bauführer F. Bayer (14443). 

Glashaus, Dornbach, Promenadegaſſe 53, von Guſtav 
Qualla, VII., Apollog. 4, Bauführer G. Berger (18417). 

Steinzeugrohrleitung, Döbling, Billrothſtraße 73, von Louiſe 
Böſch, ebenda, Bauführer Adolf Micheroli (9222). 

Steinzeugrohrleitung, Döbling, Sieveringerſtraße 54, von 
Joſef Walter, ebenda, Bauführer Ed. Spieß (9414). 

Steinzeugrohrleitung, Döbling, Sieveringerſtraße 50, von 
Martin Eck, ebenda, Bauführer Ed. Spieß (9415). 


14 


f Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 
Bezirk: 


7 


Geſuche um Parcellierung wurden überreicht: 


Bezirk: Unter-Meidling Grundb.⸗Einl. 61, von Adolf und Charlotte 
Kohn, Meidlinger Hauptſtraße 12 (3167). 
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Geſuche um Bekanntgabe der Vaulinie wurden überreicht: 


V. Bezirk: Anzengrubergaſſe Grundb.⸗Einl. 757, von Wenzel Schulz, 
Maurermeiſter, für Wenzel und Bertha Lukeſch (3054). 

Realität Grundb.⸗Einl. 181, Parc. 316 Simmering, Haupt⸗ 
ſtraße 104, von A. Vogelſinger und F. Paſtrée (7603). 

Penzing Cat.⸗Parc. 1083, Fenzlgaſſe 633/110, von Franz 
und Marie Swoboda (14682). 

Sechshaus, Ullmannſtraße 42, von Johann Gfrorn er (14506). 

Cat.⸗Parc. 134/31, Einl.⸗Z. 551 Fünfhaus, Ecke der Bein⸗ 
und Hütteldorferſtraße, von Anton und Roſa Krones 
(11414). 

Haus, Hernals, Hernalſer Hauptſtraße 13, von Alfred 
Wünſch, II., Praterſtraße 49 (18119). 

Cat.⸗Pare. 123,2, Einl.⸗Z. 152 Gerſthof, Baſtiengaſſe, von 
Norbert Dobihal (16295). 

Wohnhaus, Or.⸗Nr. 31 Döbling, Hammerſchmiedgaſſe, von 
Margaretha Wallner (9335). 


XI. Bezirk: 
XIII. Bezirk: 
XIV. Bezirk: 
XV. Bezirk: 
XVII. 
XVIII. 
XIX. 


Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 


Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 


Spiegelgaſſe 10, von Rudolf Jäger, Baumeiſter (3107). 
Kohlmarkt 3, von Al. Schumacher, Baumeiſter (3169). 
Löwengaſſe 37, von Joſef Kalas, Baumeiſter (3097). 
Alleegaſſe 20, von Donat Zifferer, Baumeiſter (3174). 
Dürergaſſe 4, von Johann Reinhart, Baumeiſter (3068). 
Gumpendorferſtraße 12 und 14, von Heinrich Ohrner, 
Baumeiſter (3081). 
Millergaſſe 1, von Heinrich Winkler, Baumeiſter (3144). 
Caualgaſſe 10, von Adolf Langer, Baumeiſter (3174). 
Zollergaſſe 8, von Heinrich Ohrner, Baumeiſter (3081). 
Guttenberggaſſe 23, von Karl Wanitzky, Baumeiſter (3157). 
Zeltgaſſe 12, von Rudolf Breuer, Baumeiſter (3184). 
Berggaſſe 21, von Luckeneder & Miſerowski, Bau— 
meiſter (3150). 
Penzing, Penzingerſtraße 21, von F. Zejbek, Demolierender 
J. Stättermayr, Stadtbaumeiſter (14545). 
Döbling, Kahlenbergſtraße 34, von Rudolf und Anna 
Schaller in Starkenbach, Böhmen, Demolierender Friedrich 
Zuliany (9458). 


Bezirk: 


Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 


” 


7. 
7 
Bezirk: 


I. Bezirk: 
Bezirk: 


. Bezirk: 
Bezirk. 


Gewerbeanmeldungen vom 10. Mai 1895. 
(Fortſetzung.) 


Rindskopf Auguſt — Koſtgebung — J., Sterngaſſe 2. 
Hollowatſch Thereſia — Marktvictualienhandel — VII., Markthalle, 
194. 


Zelle 
Delfs Magdalena — Mehl- und Hülſenfrüchte-Verſchleis — XII., 
Tivoligaſſe 21. 
Mehl⸗ und Grieß⸗Verſchleißs — XV., Haid— 


Milduer Katharina — 
mannsgaſſe 2. 

Görlich Johann — Metalldreher — XII., Arndtſtraße 56. 

Bohr Karl Gregor — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verſchleiß — 
XVII., Palffygaſſe 20. 

Königsberger Johann 
häzygaſſe 28. ER 

Schleſinger Emma — Handel mit Milch und Butter — III., Pragerſtr. 1, 

Wrba Auna — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verſchleiß — XVII.. 
Calvarienberggaſſe 18. 

Wunſch Anna — Milch-, Gebäd- und Canditen⸗Verſchleiß — XVI., 
Gaullachergaſſe 8. 

Baumgarten Hermann — Pfaidler — J., Franz Joſefs⸗Quai 7. 

Frank Karl Moriz — Pfaidler — I., Graben 12. 

Weber Ferdinand — Sattler — XVII., Ortliebgaſſe 35. 

Elding Anton Johann — Schloſſer — XVII., Hauptſtraße 108. 

Wanura Franz — Schuhmacher — XVII., Blumengaſſe 51. 

Chriſtian Joſef — Stadtlohnwagen-Licenz — XVIII., Gentzgaſſe 109. 

Merhaut Adelheid — Stadtlohnwagengewerbe — X., Senefelderg. 68. 

Ferneſy Karl — Vereinsagentie — X., Quellengaſſe 48. 

Hipsſich Cäſar — Verfertiger von Plancopien mittels Lichtpauſieren — 
XV., Märzſtraße 3. 

Juriga Heinrich — Victualienhandel — XVIII., Antonigaſſe 90. 

Reinhard Adolf — Verſchleiß von flüſſiger Kohlenſäure — III., 
Ungargaſſe 27. 

Suna Anna — Verſchleiß von Matratzen, Bettfedern und Möbeln — 
III., Ungargaſſe 7. 

Czatary Joſef — Verſchleiß von neuen Uhren — VI., Magdalenenſtr. 21. 

Nikola Katharina — Verſchleiß von Zuckerbäckerwaren, Canditen, Soda- 
waſſer und Gefrornem — VII., Breitegaſſe 29. 

Purker Marie — Wäſcherin — XVIII., Währingergürtel 146. 


* 


— Milch- und Gebäck-Verſchleiß — VI., Eßter— 
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Prohaska Francisca — Weißnäherei — VII., Mariahilferſtraße 94. 

6 un Gottlieb — Zimmer- und Decorationsmaler — VII., Neubau⸗ 
gaſſe 62. 

Salzer Julie — Zuckerwaren- und Canditen⸗Verſchleiß — XVIII., 
Weinhauſerſtraße 44. 


* * 


* 


Gewerbeanmeldungen vom 11. Mai 1895. 


Cuda Anton — Anſtreicher — II., Walfenfteinftraße 25. 

Eisner Leonhard — Bäcker — XVI., Seitenberggaſſe 31. 

Noßek Franz — Bauholzhandel — XVII., Lobenhauerngeſſe 24. 

Mölmer Franz — Beſteller auf dem Central-Viehmarkte — III., Central- 
Viehmarkt. 

Bomm Sophie — Brantweinſchank — XIII., Linzerſtraße 169. 

8 1 Georg — Brot- und Mühlproduect-Verſchleiß — II., Marchfelder— 

ſtraße 27. ö 

Prohaska Franz — Canditen- und Zuckerbäckerwaren-Verſchleiß — XVI., 
Blumberggaſſe 1. 

Schönfeld Auguſte — Confectionieren von Reliefbildern — II., Große 
Schiffgaſſe 18. 

Fiſcher Joſef — Einſammelu von Abonnenten, Pränumeranten und 
Subſeribenten — XVI., Peyerlgaſſe 23. 

Groißenberger Marie — Einſpännergewerbe — XIII., Lainzerſtraße 165. 

Stubner Johann — Jaquard-Maſchinen-Erzeugung — VI., Wallgaſſe 7. 

Höpp Franz — Feilbieten von Obſt und Semmelgebäck im Umherziehen 
— II., Springergaſſe 7. | 

Nimmerrichter Johann -- Fleiſchhauer — III., Großmarkthalle. 

Eichelburg Julian — Gaſtwirt — II., Kloſterneuburgerſtraße 56. 

Kraus Joſef — Gaſtwirt — XVI., Rotherdſtraße 638. 

Flemiſch Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Tempſcherg. 20. 

(Das Weitere folgt.) 
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